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Mom Tage .
DasSchicksalderKolonneFranckenberg .
m Berlin , 17 . Aug . (Privat .) Der neuen Reuterbotschaft

von dem Wohlbefinden der Kolonne Franckenberg steht man in
unseren amtlichen Kreisen noch zweifelnd gegenüber , weil sie
nicht vom Gouverneur von Südwrstafrika kommt (der sich in¬
zwischen gewiß die größte Mühe gegeben hat . die Wahrheit zu
erfahren ) , sondern wiederum vom Reuterschen Bureau , das
kürzlich die Schreckensnachricht verbreitet hatte . Immerhin
meint man , daß dieses Bureau sich wohl bester vorgesehen habe,indem es sich selbst dementierte .

Bisher hieß es vielfach. Herr v. Franckenberg sei mit seiner
kleinen Truppe auf dem Marsche nach dem Caprivizipfel ge¬
wesen , um dort seine neue Stelle anzutreten : tatsächlich befand
sich Herr v . Franckenberg schon seit dem Frühjahr auf der
Refidentur in Schuckmannsburg , er hatte nur eine Bereisung
und Auskundschaftung seines neuen Wirkungskreises unter¬
nommen.

Man wird nun zunächst abzuwarten haben , ob der Gouver¬
neur an die Rettung der Kolonne glaubt . In diesem Falle
würde er wohl die starke Entsatzexpedition , die von Erootfon -
tain nach dem Caprivizipfel aufbrechen sollte oder schon auf -
gebrochen ist , vermindern können, da jetzt nur noch einige an¬
dere unsichere Punkte in der Nordostecke unserer dortigen Kolo¬
nie militärische Hilfe nötig haben wurden .

Die Verteilung der neue « Maschinengewehr -
Abteilungen .

-4- Berlin , 17. Aug . (Priv . ) Im letzten Heeresetat wurden vom
Kriegsministerium 197 Maschinengewehrkompagnie « angefordert .
Zum größten Teil bestanden diese Truppen ja schon, es handelte sich
bei der Anforderung nur darum , die Maschinengewehrabteilungen
noch über die Sollstärke des einzelnen Regimentes aufzustellen . Bis¬
her wurden die Mannschaften der Abteilung dem Regiment entnom¬
men und unterstanden als Mied einer Kompagnie dem betr . Kom¬
pagniechef. Durch die Bewilligung der Etatsforderung wird jetzt
jede Maschinengewehrabteiluug in eine . Maschinengewehrkompagnie
umgewandclt und ist so ein« Kompagnie innerhalb des Regiments -
verbandes für sich. Die Maschinengewehrkompagnien werden als
13. Kompagnie dem Regiment formell ««gegliedert .

Wie jetzt bekannt wird , kommen aber nicht alle 107 Kompagnien
sofort zur Austtellung . Bis zum 1. Okt. d . I . werden erst 52 Kom¬
pagnie « gebildet sein. Auch die Verteilung auf die einzelne« Armee¬
korps ist keine gleichmäßige. So erhält das 16. Armeekorps (Metz) 7 ;
das Gardekorps 6 Kompagnien . Vier weitere Armeekorps erhalten
je 4 Kompagnien : das 2 ., 5., 6. , 7., 8 ., 9 . und 17 . Armeekorps je
3 Kompagnien . Auf die einzelnen Bundesstaaten werden sich die
bewilligten Kompagnien wie folgt verteilen : Preußen 87 , Bayern 12,
Sachsen 9 und Württemberg 4.

Von den jetzt bestehenden Maschinengewehrabteilunge « sollen
fünf aufgelöst werden , damit sich die Differenz mit de« bewilligten
107 Abteilungen ausgleicht . Rach Verfügungen des Kriegsministeri¬
ums haben sich die Offiziere der Maschinengewehrtruppen beritten zu
machen .

Z « m deutsch - russischen Abkommen .
$ Berlin , 17. Aug . (Privat .) Wie uns aus diplomatischen

Kreisen geschrieben wird , rührt die Mitteilung des „Matin "

Vermischtes .
dck Berlin , 17 . August. (Tel .) Das bekannte Versammlungs¬

lokal Kellers Reue Philharmonie in der Köpenickerstraße hat die
Zahlungen eingestellt. Die Unterbilanz soll 2 bis 396 690 Jl be¬
tragen . (B . 3 .)

— Wiesbaden , 17. Aug . Der Deutschen Gesellschaft für Kauf¬
manns -Erholungsheim « sind in den letzten 14 Tagen weitere größere
Beiträge und Stiftungen zugegangen, u . a . von Robert Bosch , Stutt¬
gart , 10090 Jl , Deutsch -Amerikanische Petroleum -Gesellschaft, Ham¬
burg , 10000 Jl , Geisweider Eisenwerk, Geisweid , 5000 Jl , Kommer¬
zienrat Fritz Henkel, i . Fa . Henkel u . Co., Düsieldorf , 5000 Jl , Port -
land -Cement -Fabrik Dyckerhoff u. Söhne , G . m. b. H., Amöneburg
b . Biebrich, 10 000 Jl , Schimmel u . Co . , Miltitz -Leipzig, 10 000 Jl ,
Westdeutsche Thomasphosphat -Werke E . m. b . H ., Berlin , 5000 Jl .

— Frankfurt a . M ^ 17. Aug . (Tel .) Heute früh 6 llhr
wurde in der Strafanstalt Preungesheim der Zeugfeldwebel
Eduard Müller , welcher , wie gemeldet, seinerzeit seine Ge¬
liebte Island ermordet hatte , durch den Scharfrichter Erötlar -
Magdeburg hingerichtet .

bck Wien . 17. Aug . (Tel .) Im Spital der Barmherzigen
Brüder ist der Fleischergeseüe ©tritt unter verdächtigen Um¬
ständen erkrankt. Es scheint sich um Blattern zu handeln .

hd Chernowitz, 17 . Aug . (Tel .) In Ober -Szerautz
stürzten fich gleichzeitig drei Liebespaare in selbstmörderischer
Absicht in einen tiefen Brunnen . Von den drei Paaren
konnte nur der 18jährige Sohn des Oberlehrers Werner und
seine 15jährige Geliebte gerettet werden .

kck Rewyork, 17 . August. (Tel .) Der Anführer der Lynche - von
Chatesoille , die einen Reger lebendig verbrannten , wurden unter
Anklage des Mordes verhaftet .

Vom Wetter .
-v . Karlsruhe . 17 . Aug . Die Wetterlage hat sich heute nicht

wesentlich günstiger gestaltet , obgleich die Bewölkung stark zu -
«renommen und es des Anschein bat . als ob . nun doch . bsNiüst

von der bevorstehenden Unterzeichnung des deutsch-russischen
Abkommens und desien Inhaltsangabe von dem russischen Bot¬
schafter in Paris , Iswolski , her. Iswolski wollte Vorsorge
treffen , daß die Pariser Presse von diesem die guten Beziehun¬
gen Deutschlands zu Rußland besiegelnden Akte nicht überraschtund nicht mißtrauisch gemacht werde gegen den russischen Bun -
desgenosien. .

Er ließ darum auch zur weiteren Beruhigung der
Franzosen hinzufügen , Rußland werde nunmehr , nachdem es
mit Deutschland endlich fertig geworden , wieder freie Hand
bekommen , um tatkräftig sich um Maroyo bekümmern zukönnen.

Diese Hoffnung dürfte sich für Herrn Iswolski wohl nicht
erfüllen . Die maßgebenden Kreise in Petersburg haben bisheran der marokkanischen Angelegenheit nur das Interesse genom¬men und betätigt , daß sie um Marokkos willen einen Konflikt
zwischen Frankreich und Deutschland vermieden zu sehen wün¬
schen . Im übrigen ist ihnen Marokko gleichgültig . Käme es
zu einem Konflikt zwischen Deutschland und Frankreich , sowäre die russische Regierung genötigt , zwischen der deutschenund französischen Freundschaft zu wählen — eine Entscheidung,der sie sich überhoben sehen möchte. Dieser Konfliktfall würde
für die russische Regierung eine umso größere Verlegenheit
schaffen, als sie sich durch das der Unterzeichnung harrende Ab¬
kommen mit Deutschland zu verpflichten im Begriff steht , keiner
deutsch-feindlichen Koalition der Mächte beizutreten . In Ber¬
lin hat man das Dertrauen , daß die russische Regierung sich zudem deutsch-russischen Abkommen nicht in Widerspruch setzenwurde .

Kadifche Chronik .
-L Karlsruhe, 17. August. Die , LandessersicherungsanstaltBaden hat im Monat Jnli Arkeiterwohnuugsdarlehen an 23 Ver¬

sicherte 104 7Z0 Jl und für eine Kleinkinderschule und Krankenpflege¬
station in Mannheim -Waldhof 19 500 Jl zugesagt : ausbezahlt wurden
an 29 Versicherte 125100 JL , an die Gemeinde Kehl 7000 Jl ; zu
sonstigen gemeinnützigen Zwecken : für eine Kinderbewahranstalt in
Gernsbach 28 000 Jl , für ein Erholungsheim in Königsfeld 67 600 Jl .

ok . Rußheim (bei Karlsruhe ) , 17. Aug . Immer verwickelter wer¬
den die Fäden , die sich um das geheimnisvolle Verschwinden der Lina
Zwecker spinnen. Zwar herrscht kein Zweifel darüber , daß die Fraueinem Verbrechen zum Opfer gefallen ist , doch ist deren Leiche noch
nicht aufgefunden und von dem mutmaßlichen Mörder , dem Schlaffer
Hager , fehlt noch jede Spur . Verschiedene Umstände ließen zunächstdie Mutmaßung aufkommen, daß der Täter die Frau in dem gegen
Germersheim zu gelegenen Weiher ertränkt habe . Dafür sprachen
zunächst die dortselbst aufgefundene Schürze und die beiden Säckchen .Die Annahme schien durch den Sack, der gestern aus dem Weiher ge¬
fischt wurde , bestätigt zu sein . Es hat sich nun aber herausgestellt ,daß die Schürze und die beiden Säckchen erst im Laufe des Samstags
an ihre Fundstelle gelegt worden sein müsien, da bereits am Freitagdie gleiche Stelle aufs genaueste abgssucht worden war , ohne daß man
sie dort gefunden hätte . Gegen die zweite Annahme , daß die Frau
in dem aufgefischten Sack eingenäht gewesen sei, spricht die Tatsache ,
daß derselbe keinerlei Spuren einer Verwesung im Aussehen und Ge¬
ruch aufweist. Alles spricht dafür , daß der Mörder seine Verfolger
irre zu führen sucht, um Zeit zur Flucht oder zum Verbergen seines
Opfers zu finden . Entweder hat derselbe die Ermordete im nahen
Walde verscharrt oder in den Rhein geworfen. — Wie bereits gemel¬det, hat sich der Geliebte der Vermißten , der 27jährige Schlaffer Hager ,der bei seinen Eltern in der Straße beim Rathaus wohnte , seit

Regenfälle eintreten würden . Inzwischen ist aber das gesternbei Island gelegene Hochdruckgebiet nach dem westlichen Teile
Europas verdrängt worden und verhindert so das weitere Vor¬
dringen der nördlichen Depression . Wir werden daher aller¬
dings nur ganz vorübergehend wieder mit Hochdruckeinfluß zu
rechnen haben und '

aufheiterndes , etwas wärmeres Wetter er¬
halten . Die verflossene Nacht war , wie schon berichtet , sehr
kühl. Das Temperatur -Minimum erreichte 10 Grad Celsius ,im Albtal sogar 6 Grad Celsius. Auch der heutige Donnerstag
ist angenehm kühl , da ein ^starker Westwind weht und der
Sonnenschein abgehalten ist .» Das Maximum überstieg 20 Er .
Celsius nur mehr wenig . Der Luftdruck ist dagegen erheblich
gestieaen

0 . Bom Schwarzwald, 17. Aug. Seit gestern braust ein
kalter Sturmwind über die Höhen des Schwarzwaldes , wie wir
ihn seit fast 2 Monaten nicht mehr verzeichnen konnten . Trotz¬
dem nunmehr trübes und regendrohendes Wetter eingetreten
ist , sind bisher nirgends wesentliche Niederschläge gefallen . Die
verflossene Nacht war außerordentlich kühl. Das Thermometer
ist in höheren Lagen bis 4 Grad Celsius gesunken .

-a - Aachen , 17 . Aug . Die Aussichten für ergiebige Regen¬
fälle sind heute sehr gering , da die nordöstliche Depression an
Einfluß etwas verloren hat , während der Hochdruck nach West¬
europa zurückgedrängt worden ist. Es wird daher etwas auf¬
heiterndes und wärmeres Wetter für morgen zu erwarten sein .
Andererseits bilden fich über dem Atlantischen Ozean Depres¬
sionen aus , die in kurzer Zeit zur Geltung kommen dürsten und
starken Regen bringen werden. Das Wetter ist in fast ganz
Europa kühl , trübe und regnerisch , dennoch aber meist trocken
bei stürmischen Westwinden. In Skandinavien sind die Tem¬
peraturen bis 4 Grad Celsius gesunken , an der Westküste der
Britischen Inseln find sie dagegen gestiegen . In Deutschland
lagen sie morgens zwischen 12 Grad und 18 Grad Celsius , eben¬
so in den meisten anderen Ländern . Heiß ist es immer noch
in Lüditalirn . SüdflankreiL und nn Ler .Adrig « wo das Tüer -

Sonntag Abend entfernt , ohne bis jetzt in seine Wohnung zurückge¬
kehrt zu sein . Dadurch erst lenkte sich der Verdacht auf ihn . Er ist,
lt . „Bruchs. Ztg "

, ein oerschloffener , finsterer Mensch , seine freie Zeit
verbrachte er stets außerhalb des Dorfes zu, wo er sehr wenig , wenn
gar keine Freunde hat . Man mutete ihm nie viel Gutes zu, zumal
er bereits früher schon einmal bei einem Einbruchsdiebstahl in einer
dortigen Mühle erwischt wurde . In der elterlichen Wohnung fand
gestern vormittag eine eingehende Haussuchung statt , die belastendes
Material zutage förderte . Sogleich nach derselben ließ der mit der
Untersuchung des Falles betraute Richter eine Belohnung von 59 Jl
auf feine Ergreifung ausschellen.

K . Graben , 17. Aug. Hier ist zurzeit ein in voller Blüte stehender
Apfelbaum zu sehen .

Id Wiecloch, 16. August. Das 25jährige Stiftungsfest des Mili -
tär -Gauverbandes findet erst im Mai nächsten Jahres statt . Man hat
dis Feier mit Rücksicht auf die gegenwärtigen kritischen Witterungs -
verhältniflr verlegt .

$ Mannheim , 17. Aug. Seit Dienstag vormittag wird der 49-
jährige Fabrikarbeiter Christian Daubman « vermißt . Der Mann
ist lungenleidend , und da er öfters äußerte , er werde sich das Leben
nehmen , ist anzunehmen, daß er sich ein Leid angetan hat .

C . Sinzheim , 17. August. Die Getreideernte auf hiesiger Ge¬
markung ist bis auf wenige Grundstücke nunmehr glücklich uyter Dach.
Während ihres ganzen vierwöchentlichen Verlaufes wurde die Arbeit
kaum auf einen Vierteltag unterbrochen und bei fortdauerndem
heißem Sonnenschein alles in vorzüglichem Dörrzustande heimge¬
bracht, wie seit Menschengedenken nicht mehr. Auch die Dreschergeb-
niffe sind bei allen Eeireidearten bis jetzt befriedigend ; nur bei dem
Hafer sind infolge der ungewöhnlich schnellen Ausreifung die Körner
klein gebliebeiL Unsere Landwirte haben aber alle Ursache , über den
in Masse wie Güte gleich guten Ausfall der Getreideernte zufrieden
zu sein.

=£= Freiburg , 17. Aug. Tot ausgefunden wurde gestern abend in
einem Hause der Rheinstraße eine Witwe . Als Todesursache wurde
Herzschlag festgestellt .

!, Badisch-Rheinfelden (A. Säckingen) , 16. Aug . Gestern nachmit¬
tag wurde am Turbinenrechen des hiesigen Kraftwerks eine ' mann »
liche Leiche gelandet . Der Verlebte , zirka 25 Jahre alt ^ Uar nur mit
Badhose bekleidet und ist anscheinend beim Baden ertrunken . , Die
Leiche kann 6—8 Tage im Wasser gelegen haben , sie würde nach dem
hiesigen Friedhof verbracht. Die Identität desselben konnte bis jetzt
nicht festgestellt werden.* Singen , 16. August. Die zurzeit bei der Eroßherzogin Luise
auf der Mainau weilende Prinzessin Hildegard (Tochter des Prinzen
Ludwig von Bayern ) besuchte gestern nachmittag mit Gefolge unsere
Stadt und den Hohentwiel.* Wollmatingen (A. Konstanz) , 16. August. Der Bürgeransschuß
hat die Eemeindebeamten aufgebessert . So wurden die Gehälter er¬
höht dem Bürgermeister von 800 auf 1400 Jl , dem Ratschreiber von
650 Jl auf 800 Jl und dem Eemrinderechner von 500 Jl auf 600 • <« .

pz Vom Bodensee, 16. August, Im Bodenseegebiet und auf dem
Rhein von Stein bis Basel wurden im 2 . Vierteljahr 1911 von deut¬
schen Fischern und von Mannschaften deutscher Schiffe 57 951 Kilo¬
gramm Fische gefangen, die einen Erlös von 72 769 Mark erbrachte ».

Aus der Residenz .
K a r l s r u h e, 17 . Aug .

• Strenger Winter in Sicht! Man schreibt uns : Nicht nur das
frühzeitige Rüsten zum Abzüge unserer Schwalben, sondern auch das
Benehmen der Bienen deutet auf einen baldigen und strengen Winter
hin . Mitte Juli , also inmitten der Hochtracht , hot ihre Arbeit aus¬
gehört und trotz der riesigen Hitze begannen die Bienen alle Ritzen

mometer täglich noch bis fast 35 Grad Celsius ansteigt . Im
Hochgebirge herrscht nebliges Frosiwetter.

Erdbeben .
D Heidelberg , 17. Aug. Der Seismograph der Königftvhl -Stern -

warte registrierte in der Nacht vom Mittwoch den 16 . auf Donnerstag
den 17 . August ein sehr starkes Fernbeben. Das erste Vorbeben setzte
11 .59 ein, das Hauptbebe» begann 1 '/- Uhr . Die maximalen .Schwan¬
kungen wurden von 12.45 Uhr ab verzeichnet .= Stuttgart , 17. Aug . (Tel .) Wie der „Schwab . Merkur "
aus Hohenheim meldet, hat die dortige Erdbebenwarte heute
nacht ein sehr heftiges Fernerdbeben angezeigt. Die Maximal¬
ausschläge erfolgten zwischen % 1 und 1 Uhr.

UnglücksMlc.
Ifc Graben , 17 . Aug. Der am Sonntag von der hiesigen Eisen¬

bahnbrücke herabgefallene Schlosser Joseph Müller aus Brunstatt ist
gestern früh seinen schweren Verletzungen erlegen.

X Pforzheim , 17. Aug. Ein schwerer Unfall ereignete sich am
letzten Dienstag nachmittag hier. Der 16jährige Kaufmannslehrling
Artur Roller führte einen Bernhardinerhund nach der naheliegenden
Enz , um ihn zu baden. Dabei sträubte sich der starke gefährliche
Hund . Trotzdem wollte der Lehrling den Hund mit Gewalt in den
Fljkß zerren . Aber nun geriet der Hund in Wut , stürzte fich auf (einen
Begleiter und zerfleischte ihm beide Arme. Die Verletzungen Rollers
sind ziemlich schwerer Natur .

«f Cannstatt , 17. Aug. (Tel .)' Leider ist die Begeisterung beim
Erscheinen des Luftschiffes „Schwaben" nicht ohne schweren lluglücks -
fall geblieben . Als das Luftschiff über Cannstatt eintraf , eilten die
Arbeiter einer Maschinenfabrik auf die Plattform des Hauses . Der
27 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Seifried trat dabei einen Schritt
zuweit zurück, fiel von der Plattform auf ein Glasdach , das er durch¬
schlug und stürzte auf eine Drehbank. Der Tod trat sofort ein .

= Mayen (Rheinl . ) , 17. Aug . (Tel .) Infolge eines
plötzlich losgehenden Sprengschuffes in einem Steinbruch bei
Gonnersdorf ist ein Arbeiter getötet worden ; zwei wurden
lebenZaeMrlich « rieAt.
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und Fuge « mit Pech zu verkleben und sich für die Einwinterung vor¬
zurichten. Die Bienen richten sich nach Aussage der Imker so vor,
als wäre in kurzer Zeit große Käste zu erwarten und stände der
Winter vor der Türe . Da wird der gute Hausvater also an seinen
Kohlenkeller baldigst zu denken haben .

<P Die Leibgrrnadierkapelle ist zur Zeit auf einer Reise durch
da» Rheinland begriffen und findet überall , wo sie austritt , die leb¬
hafteste Anerkennung von Publikum und Presse. So weilten die
Grenadiere Anfangs August in Köln . Die „Köln . Ztg ." berichtet u.
a. über das Konzert : Lauter Jubel begrüßte am Samstag abend in
der Flora den Kgl . Musikdirektor Adolf Boettge mit der Kapelle des
1. Badischen Leibgrenadier -Regiments . Die Veranstaltung hatte den
Charakter eines historischen Konzerts , da sie Musik aus verschiedenen
Jahrhunderten brachte. Die Zusammensetzung des Programms wie
auch die Ausführung der einzelnen Nummern bekundeten wieder das
ernste Streben des Leiters der Kapelle nach künstlerischen Zielen .
Dieser Tage wirkte die Kapelle bei dem 75jährigen Stiftungsfest des
Solinger Schützenvereins mit . Hierüber schreibt die „Solinger Ztg ." :
„Im großen Saale konzertierte der greise und doch noch so stattliche
Königliche Musikdirektor Herr Adolf Boettge mit seiner berühmten
Kapelle des Badischen Leib-Erenadier -Regiments , ohne deren Mit¬
wirkung wir uns heute ein Schützenfest kaum noch vorstellen können.
Meister Boettge bringt immer etwas Neues , Apartes mit , sei es nun ,
,daß er historische Musik zusammenstellt — sein Hauptfach, sei es, daß
er Volksweisen sammelt uitd in bunter Reihe mit allen möglichen In¬
strumenten uns vorführt , sei es , daß er die moderne , leichtflüssige
Musik der Operetten in eigener Aufmachung bringt — stets ist er mit
seinen Darbietungen originell , und das vor allem sichert ihm immer
den Beifall der Konzertbesucher, brachte ihm auch wieder am Sams¬
tag abend stürmische Beifallskundgebungen ein, fodaß er mehrfach
Zugaben bieten mußte ." Nach dem Festakt anläßlich des 75. Stif¬
tungsfestes wies , wie der Bericht des Blattes weiter mitteilt , ein
Mitglied des Schützenvereins darauf hin , daß es heute noch einen
zweiten Jubilar zu feiern gebe, den Herrn Königlichen Musikdirektor
Boettge , der sein 49jährigrs Jubiläum als Kapellmeister im Herbst
begehe . Es fei bekannt, daß alle Solinger Vereine die Männer
ehren , die die Kunst pflegen, insbesondere die Musik und den Gesang.
Da sei es selbstverständlich, daß der Schützenverein seinem lieben
Boettge , dem Altmeister der Musik, der den Solingern so manche
frohe und genußreiche Stunde verschafft, die Ehre zuteil werden lasse,
die ihm gebühre. Im Namen des Schützenvereins überreiche er daher
dem Jubilar als Zeichen der Hochachtung ein Erzeugnis der Solinger
Industrie , einen Ehrendegen mit Widmung . Daß diese Ehrung , für
die der Gefeierte herzlichen Dank sagte, im Sinne der ganzen Fest-
gesellschaft lag , bewies das begeistert aufgenommene Hoch auf Herrn
Musikmeister Boettge ."

8 Gestohlen wurde : am 14 . August, nachmittags zwischen 5 und
6 Uhr, aus einem Kinderwagen auf dem Hofe des städt. Kranken¬
hauses, ein Portemonnaie mit 12 M Inhalt ; am 7 . August einem
Metzgermeister in der Kronenstraße , ein 3 Jahre alter Hund, Rott¬
weiler , Rüde , schwarz mit braunen Abzeichen , auf den Namen Max
hörend, Wert 100 M ; am 14. August, zwischen 514 und 6 Uhr , aus
dem Hofe des Hauses Kaiserstraße 91, ein Fahrrad , an dem der vor¬
dere Mantel rötlich, der hintere hellgrau ist, Marke und Fabrik -Num¬
mer nicht bekannt, Wert 65 M ; am 15. August, im Schloßpark beim
großen Eingangstor , ein Fahrrad , Marke Velozidas , Fabrik -Nummer
21071 , Wert 106 M.

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse".

□ Berlin , 17. Aug. (Priv .) Wie wir im Reichsmarineamt
erfahren , ist der Ersatzbau für den kleinen Kreuzer „Kondor "
jetzt soweit fertiggestellt, daß der Stapellauf des Schiffes auf
Donnerstag, den 24. August , festgesetzt werden kann. Der Er -
satzbau für „Kondor " wurde mit dem Etat 1910 bewilligt und
liegt auf der Reichswerft in Wilhelmshaven auf Stapel . Der
aus dem gleichen Etatjahr stammende Ersatzbau „Cormoran "

ist auf der Weserwerft ebenfalls fertiggestellt, so daß auch der
Stapellauf dieses Schiffes in den nächsten Wochen zu erwarten
ist.

<= > München , 17 . Aug . Die Erzbischöfe und Bischöfe
Bayerns sind durch den päpstlichen Nuntius in Rom dahin
vorstellig geworden , daß es für Bayern nicht angezeigt sei,
an der bisherigen Feiertagsordnung etwas zu ändern.

t=i Rom, 17. Aug. Die Besserung im Befinden des Papstes
macht weitere Fortschritte . Der Papst erhielt heute den Besuch
der Aerzte und feiner Schwester und unterhielt sich längere Zeit
mit ihnen.

bä Rom, 17. Aug. Kapitän Dalbenga, der Kommandant
des gestrandeten Panzers „San Giorgio" versuchte sich zu er¬
schießen. Zufällig trat in demselben Augenblick ein Leutnant
in die Kabine und fiel dem Kapitän in den Arm. Der Schuß
ging fehl. Der Kapitän wird seitdem beobachtet. Das günstige

hä Genua , 17. Aug. (Tel .) Durch Genuß von Wasser aus
einem verunreinigten Brunnen sind in Sori bei Genua 15 Per¬
sonen an Typhus gestorben.

Brande .
% Rußhei« , 17. Aug . Heute früh brach in der dem Landwirt

Martin Räder gehörigen Scheuer Feuer aus , das in den Futtervor¬
räten reichliche Nahrung fand , sodatz die Scheuer in kurzer Zeit bis
auf den Grund niederbrmmte . Die Entftehungsursache ist nicht
bekannt.

A Walldorf (A. Wiesloch) , 17. Aug . Gestern nachmittag brach
auf dem Holzplatz Feuer aus , das zirka 290 Ster Holz und mehrere
Tausend Welle« »eruichtete. Das Feuer soll durch Kinder , „die ein
Feuerte machten"

, verursacht worden sein .
c . Mannheim , 16. Aug . Ein großer Rasenbraud brach gestern

Abeud im Stadttefl Feudenheim aus . Es brannte das Gras auf dem
Oedland des Wingertbuckels ; infolge des Nordostwindes waren die
in der Nähe befindlichen Schießstände schwer bedroht . Die Ursache
des Feuers , das erst nach längeren Anstrengungen gelöscht werden
konnte, ist auf Brandstiftung zurückzuführen.

_L Elcheohei« (A . Rastatt ) , 17. Aug . Gestern morgen brach, in
dem Anwesen des Johann Kraus Feuer aus . Bald stand das ganze
Anwesen (Wohnhaus , Schopf und Stallung ) in Hellen Flammen und
brasste bi» auf de» Gruud nieder . Der Schade« ist ziemlich bedeu-
rend, jedoch durch Versicherung gedeckt.

----- Maulbron«, 17. Aug. (Tel .) In Knittliagen sind 10
Gebäude niedergebrannt. Der Gebäudefchadev beträgt mehr,
als 20000 Mark .

! ---- Hannover. 17. Aug. (Tel .) Der physikalische Hörsaal
und das physikalische Laboratorium der hiesigen Technischen
Hochschule wurden in der vergangenen Nacht durch eine Feuers-
brunst zerstört. Das Feuer konnte erst nach 2 ständiger Arbeit
'auf seinen Herd beschränkt werden . Der Schaden ist beträchtlich,
da auch wertvolle Einrichtungen mit verbrannt find. Die
vWndurjache ist noch unbekannt .

Abenoolatr. Donnersrag. den 17. Aug. 1911 . Nr .

Wetter erleichtert die Hebungsarbeiten am Kreuzer , doch ist ein
Erfolg immer noch zweifelhaft.

hä Beszprig, 17. Aug. Der Bischof Janosy. Uebersetzer
vieler deutscher, französischer und italienischer Werke, ist im
Alter von 60 Jahren gestorben.

Lissabon, 17. Aug. In einer Versammlung der Tamar-
ches ist der Präsident der Nationalversammlung, Bromeamp.
mit einer Mehrheit von 47 Stimmen zum Kandidaten für die
Präsidentschaft aufgestellt worden .

— Paris , 17. Aug. Nach einer dem Kolonialministerium
aus Pondicherry (Franz. Indien ) zugegangenen Depesche
kam es anläßlich der Generalratswahl zwischen den
gegnerischen Parteien zu einer argen Schlägerei, bei welcher
zehn Personen verwundet wurden. Truppen mutzten ein«
schreiten, um die Ordnung wieder herzustellen .

e= Paris , 17. Aug. In Hirson (Dep . Aisne) hielten die
wegen de Ausstandes im Jahre 1910 entlasienen Eisenbah¬
ner eine Versammlung ab und nahmen einen Beschlußantrag
an, in welchem sie gegen jede zu Gewalttätigkeiten auf¬
hetzende Agitation sowie gegen die Bahnsabotage entschie¬
denen Einspruch erheben und erklären, daß sie vor allem
Franzosen seien , _
Telegratnmwechfel zwischen Kaiser Wilhelm und

dem König von England .
hä Frankfurt a. M ., 17. Aug . Aus Anlaß der kürzlichen Einwei¬

hung der Gedenktafel König Eduards von England durch den Kaiser
in Homburg o. d . H. fand bekanntlich ein Telegrammwechsel zwischen
dem König von England und Kaiser Wilhelm statt .

Das Telegramm des Königs an den Kaiser lautete : „Da Du
heute den städtischen Körperschaften durch Enthüllung der Gedenktafel,
welche sie meinem geliebten Vater errichtet haben , eine hohe Ehre er¬
weist, drängt es mich, Dir zu versichern, wie tief gerührt ich bin durch
diesen Beweis Deiner Verehrung fiir sein teures Andenken und
Deiner Sympathie nttt der hochherzige « Tat der Bevölkerung Hom¬
burgs , welche dieses Monument errichtete zum Zeugnis dessen, wie sie
seine Liebe zu ihrer Stadt und sein persönliches Interesse an deren
Wohlfahrt und Gedeihen hoch zu schätzen weiß. Georg V ."

Die Antwort des Kaisers lautete : „Ich daule Dir für Deine
freundlichen Worte , die ich hoch zu würdigen weiß . Ich komme soeben
von dem Gottesdienst , der sehr schlicht und schön war . In den Herzen
unser aller , Deutscher wie Engländer , fand die Anerkennung , welche
der Bischof in seiner Rede dem Andenken Deines Baters zollte, leb¬
haften Widerhall . Wilhelm .

"

Die deutsch-französischen Marokkoverhandlungen.
ftf. Köln, 17. Aug. (Privattel .) lieber den gegen -

wärttgen Stand der deutsch -französischen Verhandlungen wird
der „Köln. Zeitung" aus Berlin geschrieben:

„Es scheint richtig, daß die Verhandlungen, die in den
letzten Tagen an die Wahrscheinlichkeit eines rascheren Ab¬
schlusses glauben ließen, wieder in ein langsames Tempo
getreten sind . Die Reise des Reichskanzlers und des Staats¬
sekretärs des Aeutzeren v. Kiderlen-Wächter nach Wilhelms¬
höhe wird neben ihrem amtlichen Anlaß, dem Geburtsfest
des österreichischen Kaisers sicher auch zu einem Vortrag des
Reichskanzlers benutzt werden , der den Kaiser über den
gegenwärtigen Stand der Marokko-Verhandlungen mündlich
unterrichten wird. Es wäre aber voreilig , auf die Be¬
sprechung in Wilhelmshöhe besondere Hoffnungen zu setzen,
und vor allem darf man nicht annehmen, daß der Reichs¬
kanzler dorthin gereift fei, um dem Kaiser ein farbiges Ver¬
tragsdokument zur Unterschrift vorzulegen. So weit ist die
Angelegenheit noch nicht vorgeschritten . Ein gutes wird die
Begegnung aber jedenfalls haben : daß nämlich die bloße
Tatsache der Zusammenkunft es den Nachrichten-Fabrikanten
sehr erschwert, Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Kai¬
ser und seinen verantwortlichen Ratgebern zu konstruieren ,
wie es in letzter Zeit immer wieder geschehen ist . Man
darf vielmehr annehmen , daß zwischen dem Kaiser und dem
Kanzler volle Einstimmigkeit besteht, nicht nur in Bezug
auf die wirtschaftlichen Forderungen, die bezüglich Marokko
selbst zu erheben sind , sondern auch hinsichtlich der weiteren
Ansprüche, die außerhalb Marokkos liegen . Bei dem ausge¬
sprochen protektionistischen Sinn der Franzosen wird es
schwer , eine Form für eine unter allen Umständen zuver¬
lässige Bindung zu erhalten." (Diese anscheinend offiziös
inspirierten Auslassungen der „Kölnischen Zeitung" decken
sich hinsichtlich der Frage des gegenwärtigen Standes der
deutsch -französischen Marokkoverhandlungen mit dem von uns
im heutigen Mtttagsblatt wiedergegebenen Bericht des „Ber¬
liner Lokal-Anzeigers" . Dis Red .) .

Ll. Paris , 17 . Aug. (Privattel .) Die Blätter beschäftigen
sich heute eifrig mit dem gegenwärtigen Stand der deutsch -
französischen Unterhandlungen. Man ist wieder einmal in den
schwärzesten Pessimismus hineingeraten, der wie auf Bestellung

LI. Aachen , 17. Aug . (Privattel .) Die von dem Moorbrand

auf dem hohen Venn herrührenden , nach Westen ziehenden
mächtigen Rauchwolken habeil sich in den letzten Tagen bedeu¬
tend erlistet . Dagegen nerrcü eine zunehmende , von Flamme :

unterbrochene , namentlich bei Nacht sichtbare Röte in der Rich¬
tung von Jahlai her , das; das Feuer im belgischen Waldgebiet
rher zu- als abnim :>tt Von Hestreux bis zur Waraque Michel

ist die Straße , die von Euren nach Malmady und Sourbrodt

führt , von belgischen Truppen besetzt. Auf dieser Strecke herrscht
ein so dichter Qualm , daß dort den Soldaten sowie den Aus -

flüglern der Aufenthalt zur Unmöglichkeit gemacht wird .

Ein zweiter Brief des „ Grafen Passy " .
% Berlin , 17. Aug . Der unter so großem Aussehen aus dem Ge¬

fängnis in Heilbronnn entwichene Betrüger und Hochstapler M .
Schimangk, der sich unentwegt Gras de Passy nennt , hat offenbar das
Bedürfnis , der Welt die Gründe feiner Flucht mitzuteilen . Auch der
Kriminalkommissar Dr . Kopp vom hiesigen Polizeipräsidium erhielt
gestern einen Brief , der unverkennbar die Schriftzüge Schimangks
trägt , so daß ein Irrtum ausgeschlossen ist . Der Brief hat folgenden
Wortlaut :

Sehr geehrter Herr Kopp!
Wiederum habe ich zur Flucht greifen müssen . Weil mir hier in

Württemberg nicht so mein Recht zuteil wird wie in Preußen , so
bleibt mir nichts anderes übrig , als mich solcher einseitigen Ver¬
urteilung zu entziehen. Arme schuldlose Menschen wurden schon das
erstemal der Beihilfe zu meiner Flucht beschuldigt, ohne daß sie über¬
haupt eine Ahnung von meiner Schuld hatten . Denn ich denke , auch
gerade Sie halten mich für so dumm, datz ich Freunde und Frauen
für solche Hilfeleistung nehmen würde , da doch auf sie der erste Ver¬
dacht fallen müßte . Mein Untersuchungsrichter selbst hat mir die
Hilfe herbeigerufen , indem ich einen Brief so schrieb , daß Anfangs -
und Endwotte der Zeilen eine geheime Instruktion enthielten , und
durch Hilfe eines ehemaligen Leidensgefährten , der vor nichts zurück¬
schreckt , wurde mir die erste wie auch die zweite Flucht möglich. In
Berlin , wo ich , solange ich in Hast war , 3—4 Mal Gelegenheit hatte

zu kommen scheint. Merkwürdig ist es. daß die ungünstige«
Nachrichten jedesmal den Weg über London nehmen .

Der „Petit Parifien " hat heute — wie der „Temps"

gestern — ein Telegramm aus London erhalten, das die Dings
in den dunkelsten Farben malt . Es heißt darin : „Trotz der
optimistischen Noten, welche die Berliner Blätter veröffent¬
lichen, ist der Stand der deutsch -französischen Unterhandlungen
weniger befriedigend als je. Ich erfahre in der Tat aus zu-
verlässiger Quelle, daß v. Kiderlen-Wächter im Laufe der letz¬
ten Unterredung an Herrn Cambon eine sonderbare Zumutung
gestellt hat . Er will nämlich , daß alle Verhandlungen, die in
den letzten Wochen stattfanden , als null und nichtig angesehen
werden und daß mit den Unterhandlungen von neuem ange¬
fangen wird, kurz, datz die bisherigen Verhandlungen unter dei;
Tisch fchllen . Ist es nötig zu bemerken, daß der französische
Standpunkt gänzlich davon abweicht ? Ferner beschränkte sich
Herr v. Kiderlen-Wächter darauf, Herrn Cambon zu fragen, ob
Frankreich geneigt sei, Deutschland zuzubilligen, was es ver¬
lange. Er sagte dabei aber nicht, wofür Deutschland diese
Gegenleistung erhalten würde. Man sieht also , daß die Lage
dieselbe ist, wie anfangs Juli . Man hat also sechs Wochen lang
für nichts gesprochen."

Das Blatt erklärt dann weiter, daß Frankreich eifrig eine
günstige Lösung wünsche und auch immer noch für möglich halte,
und weist dann für den äußersten Fall auf die Einberufung
einer internationalen Konferenz hin.

* * *

Zum Zwischenfall in Aix -les -Bains .
Le . Berlin , 17 . Aug. (Privattel .) Der französische Bot¬

schafter in Berlin , Jules Cambon , hat bereits heute vor¬
mittag im Auswärtigen Amt das Bedauern feiner Re¬
gierung über den Zwischenfall in Aix - les - Bains
ausgesprochen unter Zusicherung weiterer Mitteilung nach Ab¬
schluß der Untersuchung. (Wie wir in der heuttgen Mittag¬
ausgabe unseren Lesern mitteilten , rissen in Aix-les -Bains
zwei französische Offiziere, ein Hauptmann und ein Leutnant,
unter dem Beifall einer sehr zahlreichen Menge eine auf dem
Restaurant Beaurival wehende deutsche Flagge herunter und
hielten dann an die Menge Ansprachen, wobei sie über Deutsch¬
land schimpften. D. Red .)

----- Paris , 17. Aug. (Tel .) Das Ministerium des Innern
veröffentlicht folgende Rots : „Ein Morgenblatt hat über einen
Vorfall berichtet, der sich in Aix-les -Bains zugetragen haben
soll und wonach zwei französische Offiziere eine deutfche Fahne,
die auf einem Restaurant, gehißt war, heruntergerisien und
zerbrochen haben sollen . Der Vorfall beschränkt sich aus folgende
Tatsache : Der Eigentümer des Restaurants Bsaurival hatte am
15. d. Mts . mit einem Bündel Fahnen verschiedener Nationali¬
täten auch eine deutsche Fahne gehißt. Ein Industrieller in
Nancy, der diese Fahne bemerkte, ließ sie einfach von einem
Angestellten des Restaurants entfernen. An dem Vorfall war
kein Offizier beteiligt "

_
Vom Balkan .

= . Konstantinopel , 17 . Aug . Die Regierung will eine staatliche
Versicherungsgesellschaftgründen , um den ausländischen Versicherungs¬
gesellschaften Konkurrenz zu machen.

--- Konstantinopel , 17. Aug . Im gestrigen Ministerrat wurde
beschlossen, die Botschafter bei den Kretamächten zr beaufttage «, neuer¬
liche Schritte wegen der Kretafrage , insbesondere auch wegen der
letzten Morde an Mohamedanern zu unternehmen . Ferner wurde be¬
schlossen, weitere Truppen in das Bilajet Janina zu entsenden. Die
Gerüchte von der Mobilisierung von 28 Redisbataillonen an der
griechischen Grenze wurden vom Kriegsministerium als unrichtig be¬
zeichnet, _

Tie Unruhen in Haiti
----- Newyork , 17. Aug. Wie der „Newyork Herald " aus

Port - au - Prince meldet , wohnten der heutigen Eides¬
leistung des neuen Präsidenten Leeonte die fremden Gesandten
nicht bei, da sie von ihren Negierungen die Instruktion er¬
halten haben , die neue Verwaltung erst dann anzuerkennen ,
wenn alle rückständigen Summen der haitianischen Schuld be-
zahlt sein würden.

ß UlcIMA ® ^
<m

Feinste Gualitäts - Giiarette
zu 3 bis 5 Pfg . per Stück .

MW )

zum Fortlaufen , in der Charitee und in Dalldorf habe ich es nicht ge¬
tan , weil eben die Behandlung eine bessere war .

Ich habe schon so hohe ungerechte Strafen erlitten , wahrlich ein
schönes Bild der deuffchen Eerechtigkett, während andere mit doppel¬
tem Meineid und Mord belastet nicht mal zum Termin gezogen wer¬
den. Sie sind einer der wenigsten Beamten , die einen Mensche« an¬
ständig zu behandeln wissen und es wird auch der ärgste Mensch
Ihnen Achtung entgegenbringen . Die hiesigen Eefängnisbeamten
haben sich geradezu hässig gegen mich verhalten und haben ttotz ihrer
scheinbaren Höflichkeit nichts als Hatz gegen mich . Hochachtend zeichnet
M . Graf de Passy-Schimangk.

Ich werde in nächster Zeit selbst meine Erfahrungen und Erleb¬
nisse usw . mit Beweisen veröffentlichen, um dem Lügengewebe die
Spitze zu bieten . D. O . Kriminalkommissär Kopp hat die Bekannt¬
schaft des Grafen Passy gemacht, als dieser in den Verdacht des
Mädchenhandels geriet und Dr . Kopp ihn dieserhalb in „Behänd -
.ung" nahm. _

Humoristisches.
Unverfroren . Stationsvorsteher (mitleidig zum Fremden , der an¬

geblich sein Portemonnaie verloren hat ) : „Na , damit Sie wenigsten»
Ihren Heimatsott diesen Abend erreichen, will ich die Fahrkatte einst¬
weilen aus meiner Tasche bezahlen . Also bis Spechthaussn ?" —i
Der Fremde : „Jawohl . . . zweiter !"

* Ein liebes Mädchen. DieGnädige : Na , Marie , haben Sie
die beiden Billette zum „Rosenkavalier " geholt ? — Das Stuben¬
mädchen : Nein , gnädige Frau , es war nur mehr ebnes da . — Die
Gnädige : Ja , warum haben Sie denn nicht wenigstens das eine
gebracht? — Das Stubenmädchen : Das habe ich für mich ge¬
nommen . . . und möchte ich zugleich für heute abend um Ausgang
bitten .* Autorenstolz. Zwei junge Dichter wohnen der Erstaufführung
eines von ihnen gemeinsam verfaßten Dramas bei . Als während des
ersten und zweiten Aktes vom Publikum so lebhaft gezischt wird , daß
an der Ablehnung des Stückes nicht mehr zu zweifeln ist, will sich
der eine von ihnen heimlich davon machen. Wie dies der andere be¬
merkt, steht er ebenfalls auf und sagt pikiert : „Oho , ich geh' auch mit
. . . Sie tun ja , als ob Sie das Stück allein verfaßt hatten !"
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Kerfammlvngen und Kongresse.
Kß Wilserdingen (A . Durlach ) , 17 . Aug . Der Landesverband der

badische» Erwerbe- und Haudwerkerverrinigungea. Gau Mittelbaden,
halt seinen Gauiag am Sonntag , den 3. September 1911, nachmittags
2 Uhr im Gasthaus „zur Krone'' hier mit folgender Tagesordnung ab :
1. Begrüßung,' 2. Jahresbericht; ö . Kassenbericht ; 4 . die sozialen Ein¬
richtungen des Landesverbandes; 5. Errichtung von Spa ^ nffen in den
einzelnen Vereinen; 6. Zweck und Ziele des allgemeinen deutschen
Mieroersichenmgsvereins zu Berlin ; 7 . Feststellung der anwesenden
Abgeordneten und Mitgliederzahl der Eauvereine ; 8. Bestimmung des
Orts für den nächsten Eautag ; 9 . Verschiedenes , Wünsche und Anträge.

Jb Heidelberg, 17. Aug. Die Internationale Vereinigung für ver¬
reichend« Rechtswissenschaft und Bolkswirtschaft hält vom 3. bis 8.
September hier unter dem Vorsitz des Kammergerichtsrats Dr . Felix
Meyer -Berlin ihre außuordentliche Hauptversammlungab . Es haben
bereits jetzt aus fast allen Teilen der Welt zahlreiche Mitglieder ihre
Teilnahme an der Tagung bestimmt zugesagt . Als Vertreter des
badischen Ministeriums des Kultus und Unterrichts wird Ministerial¬
rat Schwörer» als Vertreter des Reichsjustizamts Geh . Oberregie¬
rungsrat Walter Simons » vom preußischen Staatsministerium Geh.
Oberregierungsrat von Rheiubabe» den Verhandlungen beiwohnen.
Vom Auslände entsenden Rußland u. a . den Staatsrat von Müller,
Attache an der Kais. Russischen Botschaft in Berlin , Ungarn den Rat
im Justizministerium Professor Dr. Rustan Vamberq und Chile den
früheren Finanzminister Supercaseaux. Ferner sind vertreten Belgien ,
Holland, Frankreich , Großbritannien, Italien , Oesterreich , Rumänien,
Finnland » Schweiz, Serbien , Spanien , Nordamerika , Japan und Bra¬
silien. Am Sonntag , den 3. September, findet ein zwangloser Emp¬
fang der Teilnehmer in der Stadthalle statt . Am 4. September wird
die außerordentliche Hauptversammlung in der Aula der Universität
mit Begrüßungsansprachen, Wahl der Kongreß - Vorsitzenden , Bildung
der Sektionen u. s. w. eröffnet . Es schließen sich daran nachmittags
Sektionssitzungeuan. Der Vormittag des 5. September ist Sektions¬
sitzungen gewidmet. Nachmittags wird ein Ausflug nach Mannheim
mit Wagenrundfahrt und Dampferfahrt durch die Hafenanlagen un¬
ternommen. Abends vereinigt man sich in der Heidelberger Stadthalle
zum gemeinsamen Festmahl. Der 6. September wird mit Sektions -
sttzungen ausgefüllt . Ein zwangloses Mittagessen wird auf der Mol -
kenkur eingenommen. Abends erfolgt von Ziegelhausen aus eine
Reckarfahrt zur Schloß- und Brllckenbeleuchtung . Am 7. September
halten di« Settionen ihre Schlußsitzungen ab . Abends begeben sich die
Teilnehmer zum Besuch einer Festvorstellung des Hof- und National¬
theaters nach Mannheim. Am 8. September findet die Schlußplenar-
sitzung und darauf ein Ausflug im Sonderzug nach Baden-Baden
statt . Von den zahlreichen Vorträgen heben wir hervor: Professor Dr.
Affolter-Heidelberg: „Das Wesen des Rechts der Rechtsordnungen" ;
Professor Dr. Heinsheimer-Heidelberg: „Das Privatrecht im sozialen
Kampf" ; Professor A. Kühne -Berlin : „Reformen und Reformprojette
in Heidelberg und Mannheim als Vorläufer der Einführung der 8e -
werbefreiheit in Deutschland ". Andere Vorträge beschäftigen sich mit
Problemen des Luftrechts , Weltpatentrechts i nd Welt -Markenrechts .

» Mosbach, 17. August. Hier fand gestern eine Bollversamm-
luug der HandelskammerMannheim für die badischen Kreise Mann¬
heim , Heidelberg und Mosbach statt, die sich mit einer umfangreichen
und wichtigen Tagesordnung zu befassen hatte. Sämtliche 24 Mit¬
glieder und der 7köpfige Gesellenausschuß waren anwesend. Die
Versammlung wurde um %10 Uhr vormittags von dem Präsidenten,
Herr« Ph . Rickolaus-Mannheim, eröffnet und fieundlichst begrüßt.
Herr Marquardt-Mosbach begrüßte alsdann die Versammlung
namens des Handwerkskammerbezirks Mosbach. Herr Bürgermeister
Renz entbot ebenfalls der Versammlung seinen Gruß . Rach Ver¬
lesung der Amoesenhettsliste und der Protokolle über die letzten 6
Borstandsfitzungen , die wunschlos Genehmigung erhalten, wird von
Herrn Sekretär Haußer der Tittigkettsbericht des Vorstandes er¬
stattet . Die Berichterstattung über die Konferenz der Süddeutschen
Handwerkskammern lag ebenfalls Herrn Haußer ob . Die Ausführ¬
ungen des Sekretärs wurden von der Versammlung gutgehergen.
Hierauf wurde die Besprechung der neue« Gesellenprüfungsordnung
vorgenommen. Rach erfolgtem Aufruf der einzelnen Paragraphen
durch den Vorsitzenden hatte die Vollversammlung gegen die neue
Ordnung nichts wesenüiches einzuwenden unnd wurde die Vorlage
deshalb einstimmig genehmigt. — Die Beratung der Vorlagen für
den 12. deutsche« Handwerks - und Gewerbekammertag gestaltete sich
sehr lebendig. Hierzu hatte die Handwerkskammer Mannheim
mehrere Thesen aufgestellt. Es handelt sich um die Kapitel : Kom¬
munal« Handwerksförderung , Versicherung der Privatangestellten ,
Arbeitslosenversicherung und Gründung von Einziehungsgenossen-
schasten. Die Leitsätze wurden eingehend besprochen und erhielten
schließlich die Zustimmung der Versammlung mit Ausnahme der Vor¬
lage bezüglich der Kommunalen Handwerksförderung. Die weitere
Vorlage bezüglich der Gründung »on Einziehungsgenoffenschaftrn
wurden durch den Settetär eingehend befürwortet. Herr Bäckerober-
meister Schneider-Mannheim begrüßt es, daß der Vorstand der Hand
Werkskammer Mannheim den Gedanken zur Gründung einer Ein
ziehungsgenoffenschast aufgegriffen hat, umsomehr , als das Eeschäfts-
gebahren vieler Jnkaflogefellschasten nicht ganz einwandsftei ist. Er
kann nur hoffen und wünschen, daß als erste Einziehungsgenossen-
schast die „Mannheimer" wird ins Leben treten können , die sicher eine
segensreiche Institution für das Mannheimer gewerbliche Leben wer-

Theater, Kunst und Wissenschaft.
k Karlsruhe, 17. Aug. Für seinen gestttgen Benefizabend hatte

sich Herr Marbeck die Reinhardtsche Operette „Das süße Mädel " aus¬
gewählt, in der er den Florian darstellte. Herr Marbeck hat es durch
fein natürliches, von jeder Künstelei fieies Spiel und seinen ange¬
nehmen Gesang verstanden , sich die Gunst des Karlsruher theater-
liebenden Publikums zu erwerben und zu sichern. Auch gestern wie¬
der zeigte sich Herr Marbeck, von dem in der diesjährigen Spielzeit
nur in anerkennendem Sinne zu berichten gewesen ist, von seiner
besten Sette . Anhaltender Beifall und reiche Blumenspenden wurden
ihm zuteil. Florians Freund, der junge Graf Liebenburg, hatte einen
guten Vettreter in Herrn Karnbach gefunden, der im Spiel zwar
etwas steif war, aber dafür umso mehr sich im Gesang auszeichnete.
Sein prächtig gesungenes Lied „Launische Dame, Glück ist dein Name"
wurde lebhaft applaudiert und mußte wiederholt werden. Weiter
bot eine ausgezeichnete Leistung Fräulein Schwarz (Lola Winter ),die sich von ihrer Unpäßlichkeit wieder gut erholt hat und in Spiel
und Gesang gleich vorzüglich war. Auch Herr . Richter (Sekretär
Prosper Plewny ) hatte seine Rolle ganz geschickt aufgefaßt und führte
sie gut durch. Im übrigen hatte eine Reihe Umbesetzungen gegen¬
über den Angaben auf dem Theaterzettel stattgefunden. So gab den
alten Grafen Liebenburg nicht Herr Eroßmann, sondern Herr Becker,
der sich seiner Ausgabe in den beiden ersten Atten mit Geschick ent¬
ledigte» zum Schluß aber etwas abfiel . Volles Lob gebührt Fräu¬
lein Kurt, welche des alten Grafen Nichte Lizzi darstellen sollte, für
ihr reizendes Spiel in der Rolle der Fritzi , für die erst Fräulein
Grabitz vorgesehen war . Und für Fräulein Kutt hatte Fräulein
Arndt die Lizzi übernommen. Unter Herrn Kapellmeister Rittmers
temperamentvoller Leitung spielte das Orchester recht flott , und auch
auf der Bühne befleißigte man sich eines lebhaften Spiels .

Zur Uraufführung vo« Fridolins XXXVII ., die am Montag »
deu 21. August» stattfindet, haben sich bereits verschiedene Theater-
direttoren angemeldet. Die Besetzung der Gesangspattien : Fräulein'
Schwarz und Karubach , ferner der komischen Partten : Fräulein Rich¬
ter, Groß« «»», Becker, und endlich der Tanzpartien : Fräulein Kurt,
und Marbeck, leisten für eine gute Vorstellung Gewähr.
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den wird. Sodann wurde noch die Vorschlagsliste für di« Meifter-
prüfungskommisfio » behandelt und erhielt nach einigen Erläuterungen
des Sekretärs Sanktion. Anträge und Eingaben waren keine ein¬
gelaufen. Die Jahresrechuung 1913/11 wurde von Herrn Hügel als
gut anettannt und dem Vorstande durch Erheben von den Sitz-n Lat-
laftuug etteilt . Schließlich wurde noch mit Einmütigkeit der Vertrag
mit Herrn Sekretär Haußer auf 9 Jahre verlängert und die An¬
stellung eines zweiten Sekretärs in der Person des Herrn Haußer
junior einstimmig genehmigt.

Aus dem gewerblichen Leben .
Ludwigshafe«, 17. Aug. Der Streik in der Walzmühle ist nun¬

mehr beendet . Gestern fanden Wischen der Direktion und den Arbeitern
Verhandlungen statt , die mit dem Frirdensschluß endeten. Die Arbeit
wird am Montag wieder ausgenommen . Von 146 sttetkenden Arbeitern
sollen vorerst 193 eingestellt werden .

— London , 17. Aug . (Tel .) In Leeds wurde heute
früh 8 Uhr auf allen Eisenbahnlinien die Arbeit eingestellt .
Der Londoner Eisenbahnverkehr verläuft wie gewöhnlich ,
außer auf der Sttecke vom St . Pener -»«bahnhofe nach
Manchester, auf welcher der Betrieb ruht . Tue direkten Züge
des Lanseshire und Porkshire -Railway liegen still .

Ein Votum gegen den Metallarbeiter-Berband.
© Pforzheim, 17. August . Ein nicht alltägliches Experiment

unternahm vergangene Woche die Leitung der Akt.-Gef . Kollmar und
Jourdan, des größten hiesigen Fabrikunternehmens, das hier und in
seinen Filialen zusammen nahe an 1500 Personen beschäftigt . Vor¬
boten der später zum Streik und zur Aussperrung führenden Differen¬
zen in der Kettenfabrikationhatten sich schon im Herbst v. Js . gezeigt:
es schien zwar anfänglich , als ob die Firma von der Arbeiterbewegung
nicht weiter berührt werden sollte, doch kam es auch hier zum Streik
der im Metallarbeiterverband organifietten Arbeiter und anfangs
Dezember zur allgemeinen Aussperrung. Die öttlichen Leiter des
Metallarbeiterverbands waren bisher gewohnt, in Fabrikdirektor
Kollmar eine« Bermittler zwischen ihren Anforderungen und den
Anschauungen des Arbeitgeberverbandes zu erblicken und daher nicht
wenig erstaunt , als nach Beendigung der Bewegung Direktor Koll¬
mar einer ihrer schärfften Gegner geworden war. Da er zugleich
einer der einflußreichsten Arbeitgeber hier ist, richtete sich der konzen-
triette Angriff der Ortsverwaltung des Metallarbeiterverbandes in
der „Pforzheim« Freien Presse" speziell gegen ihn.

Während man noch Ende September, gelegentlich des 2Sjährigen
Gründungsjubiläums des Unternehmens, die humane Behandlung
der Arbeiter und die vorbildlichen Wshlfahrtseinrichtungrn der
Fabrik rühmte , wurde Herr Kollmar jetzt als einer der schlimmsten
Feinde der Arbeiter und ihrer Organisation hingestellt. Dagegen er¬
ließen nun vor etwa vierzehn Tagen 48 Arbeiter und Arbeiterinnen
der Fabrik zu Gunsten der Eeschästsleitung, insbesondere des Direk¬
tors Kollmar, eine Erklärung, die War nicht besonders geschickt ab-
gefaßt war, sich aber ganz entschieden gegen die Art wandte, wie der
Deutsche Metallarbeiterverband die Polemik fühtte. Als der Metall¬
arbeiterverband die 45 Unterzeichner durch nachmalige Veröffent¬
lichung ihres Namens und Angabe ihrere Wohnung verfemte und da¬
bei behauptete , daß die weitaus größte Mehrzahl der Arbeiterschaft
ganz anders denke, da griff die Direktion von Kollmar und Jourdan
zu folgendem Mittel . Cie veranstaltete eine geheime Abstimmung
unter notarieller' Aufsicht zur Wahrung des Abstimmungsgeheimnisses

'
indem sie jedem ihrer Arbeiter und jeder Arbeiterin einen gedruckten
Zettel behändigte, der die Frage enthielt, ob sie mit der Stellung¬
nahme der 45 Unterzeichner einverstanden seien unb das Vorgehen
des Metallarbeiterverbandes gegen das Geschäft und die Person des
Herrn Emil Kollmar verurteilten. Die notarielle Ermittelung des
Resultats ergab nun 973 Ja (für die Direktton), 38 Nein , 11 Zettel
waren durchstrichen, 117 Beschäftigte enthielten sich der Abstimmung.
Das Ergebnis hat , lt . Frkst. Ztg., selbst in Arbeiterkreisen überrascht .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitgeteilt d. Generalvertr. Fr. Kern, Karlsruhe, Karlfriedrichstr . 22 .

Bremen, 18. Aug. Angekommen am Mittwoch „Eneisenau"
in Suez und „Hessen" in Marseille. — Avgegangen am Mittwoch
„Bonn" von Vlissingen; „Gotha" von Vigo und „Kaiser Wilhelm
der Große" von Cherbourg ; Donnerstag „Lützow" von Penang .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt durch Vertreter K. Morlock, Karlsruhe, Karlfriedttchstr. 26.

Oefterreichischer Lloyd. 14. Aug. : „Triefte" ab Port -Said nach
Triest ; „Africa" an Alexandtten von Brindisi : 15. Aug . : .Laura " an
Buenos-Aires von Montevideo; „Argenttna" an Rewyork von Algier ;
„groncesca“ ab Cantos nach Rio de Janeiro ; „Maria Valerie " ab
Madras nach Rangoon; „Moraoia" an Colombo von Madras ; „Cleo¬
patra" ab Brindisi nach Tttest .

Holland-Amerika-Linie. „Rotterdam" von Rewyork nach Rotter¬
dam unterwegs, am 16. August Lizard pafsiett.

König!. Holland . Lloyd. „Hollandia" am 16 . Aug. von Rio de
Janeiro in Lissabon angekommen ; „Zeelandia" am 16 . Aug . von
Amsterdam nach Süd-Amerika abgegangen.

— London , 177Aug/ (Tel/) Nach der Meldung eines
^Londons

Blattes hat die Lloydgesellschaft das Monopol für die drahtlose Tele¬
graphie in Aegypten erhalten. Sie wird eine starke Statton in Port
Said errichten , welche die Stationen in Port Said , Aden und Suez
Lbettreffen und imstande sein soll , Telegramme dis nach Malta und
Aden zu senden und die auch Rachrichten von den Kriegsschiffen Mer
Rattone« entgrgeuzunehmen bereit sein wird.

Pon der Kuftfchiffahrt .
Q » Heidelberg, 17. Aug. Der Ballon „Zähringen" des Mann¬

heimer Vereins für Luftschiffahrt unternahm in der Nacht vom 12.
auf den 13. August eine wohlgelungene Nachtfahrt. Um 11V- Uhr
stteg der Ballon am alten Zementwerk Heidelberg unter Führung von
Direktor Oeffner-Kaiserslautern mit zwei Fahrgästen auf. Die Fahrt
führte über Mannheim—Lndwigshafen—Kirchheimbolanden—Mettlach
ins Luxemburgische. Die Nähe der französischen Grenze veranlaßte
den Führer bei Ober -Rentgen auf lothringischem Gebiet zur Landung
zu schreiten» die um 7 )4 Uhr früh glatt vonstatten ging .

— Konstanz, 17. Aug . Das Programm des schwäbischen
lleberlandfluges wird , die notwendige Unterstützung der be¬
treffenden Städte vorausgesetzt, eine großartige Erweiterung
erfahren . Nach Abschluß des Fluges in Ftiedrichshafen am 13.
September wird der Flug am 14. September nach Konstanz
fortgesetzt und von hier noch weitergeführt über Winterthur ,
Zürich und St . Gallen . Das endgültige Schlußziel ist dann der
Konstanzer Exerzierplatz.

Darmstadt , 17. August . August Euler versuchte gestern auf
dem Truppeuübungsplatz in Darmstadt zum ersten Male einen, nach
ganz neue« Gefichtspuntten von ihm koustruietteu Eindecker , der beim
ersten Versuch zur vollsten Zufriedenheit wie ein ausprobierter
Apparat flog. Die Flugmaschine hat zum Unterschiede gegen die bis¬
her bekannten Systeme ein doppelt abgefedertes Anfahrgeftell unter
dem Motor und dem Führersitz, fodaß ein Vornüberttppen oder ein
plötzliches Auflchlagen des Schwanzes beim Abfahren beW . beim
Landen ausgeschlossen fein dürste . Außerdem besitzen die Trag, . . <«n
gar keine Wölbung und sind nur einfach bespannt . Der Euler-Ein «
deck« fliegt mit der gewöhnlichen Euler-Zweidecker-Steuerung , welche

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfanaS-Kutte.)
Osterr. Cred .-A . 206.—
Disconto Com. 188.—
Dresdner Bank 158.—
Ost.StaatSbahn 159.—
Lombarden 23 .'/,

Tendenz: schwach.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kutte.)
Wechsel Amsterd.169 .27

„ Antw. -Br. 807 .75
„ Italien 805 .—
„ London 204 .50
„ Patts 810 .50
» Schweiz 810.50
. Wien 851 .33

Privatdiskont 3*/«
Napoleons 16 .24
3 )4 %ReichSanl . 93. '/.
8% „ 83.30
3)4 % Pr . Conf . 93 .40
4% Italien « 101 .60
öftere . Goldr . 93.80
4% Muffen 1880 92 .50
4% Serben 88 .70
Ungar. Goldr . 93 .70
Badische Bank 131 .-
Darmst. Bank 127 .—
Deutsche Bank 26 . 'j,
Disc . -Command .188 —
Dresdner Bank 157?/,
Osterr . Länderbk.137 .20
Rhein. Creditbk. 189 —
Schaaffh. Bkv. 138.—
Wiener Bank». 138 .70
Ottomanenbank136.—
Boch. Gußstahl 233. V.
Laurahütte 176.—
Gelsenkirchen 200 .—
Harpener 185.—

Tendenz: behauptet .
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 102 .40
3 )4 % dto. 93 .25
4%Preutz.Cons.

unk. bis 1918 102 60
3)4 % dto. 93 .r0
4% BadenerlOOl 100.80
4% . 1908/09101 .50
4% .. 1911ul.1921101 .70
3)4 % . abg.i.ft. —v
3)4 % m » t.t/H *
3)4 % . 1802/94 92 .50
3)4 % „ 1900 92.
3 )4 % . 1902 91 .—
3)4 % „ 1904 91 .—
3 )4 % . 1907 —•
4% Rh . Hyp .-B.
4% „ 1921 100 .70
3)4 % „ 1914 89.80
4%Ruff.Staatsr .

von 1902 92 .35
4% Türk , neue 93.30
Türkische Lose 174.—

dom 17. August .
4%Ung .Str .l910 91.70
Südd. Disk. -G. 118.50
Zem . Heidelbg . 164.90
Bad.Anil. -SodafLOtchO
Deutsche Gold»

u.S ilb .-Sch.-A. 824.50
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 285.40
All.El.-G .Bettin 272.—
» Schlickert 165.'/,M.-F. Badenia 206.—
Masch. Gritzner 284.—
Karlsr.Masch. 180.50
Mot.F.Oberursell29.-—
Zellst.-F .Waldhof260 .80
Bad. Zuckf. W. 200.—
Bochumer 233. '/,
Harpener 185. -
Phönix 257 . ',.
Hb.- A . Pakets. 132. ',.
Nordd. Lloyd 95.',«

Nachbörse :
Osterr^ired .-A. 206.—
Deutsche Bank 264.'/«
Disk.-Kommand.188. '/,
DresdnerBank 157.'/«
Staatsbahn 159.—
Lombarden 24.—

Tendenz : behauptet.
Berlin .

(AnfangS -Kutte.)
Osterr. Cred.»A. —
BerlLandelSg. 169.'/,
Lom.-u.Disc.-B. 117. '/,
Darmst . Bank 127.',«
Deutsche Bank 264 . '/,Disc. Command .118. '/«
Dresdner Bank 157, 'i,Balt. u. Ohio 103 . '/,
Bochumer 283. '/,
Laurahütte 176.—
Harpener 184?/,

Tendenz : matt.
Berlin , Schlußkutte
4% Reichsanl .

b. 1918 unkndl 10 '.50
3 )4 % Reichsanl . 93.40
3% „ 83 .40
4% Pr! ConsolSl02 .60
3)4 % Preutz. C. 93.40
3% . „ 83.40
4% Bad. 1901100.50
4% „ 1911101.80
3 )4 % , 1900 91.50
3)4 % „ 1904 —.—
3 )4 % . 1907 —
3 )4 % . conv. —
Ruflen-Noten 216.45
Ost . Kreditakt. —
Disk. - Comm. 188. '/«Dresd. Bank 157. '/,Nat -B . f . Dtschl. 126?/«
Russ.Bnk.f.a.Hdl.157 .60
Südd.Disk.-Ges. 118.90
Canada -Pacific 232.'/,
Boch . Gußstahl 233?/,
Deutsch-Luxbg. 195. '/«

Laurahütte 176 .—
Gelsenkirchea 200.25
Harpener 184. st,
Phönix 257.80
Dynamit Trust 184 .25
El. Allg. Edison 272.—
Elektr . Schuckertl66 .70
Elektr . Siemens

u. HalSke 248L0
Gritzner M.-F . 284.—
D . GaS -Gl .-Ges .718.b0
D . Waff--Atun . 405 .20
Brauerei Sinner216 .20
P .-Ung^r.Psdbr. 93.10
P .-Ung . K. Obi. 93 .10
Ung. Lokalbahn 1 98 .50
Privatdiskont 8?/,

Tendenz: schwach .
Berlin . (Rachbörse.)
Ost. Kred.-Akt. 205 .'/«
Berl. Hand .-Ges.170. st.
Deutsche Bank 264.25
Diskonto Kom. 188. '/«

Lombmcdeyi 23.'/,
Balt . u. Ohio 103 . ",
Bochumer 233.»/,
Laurahütte 176. '/«
Gelsenkirchen 200. '/«
Harpener 184.'/«
Tendenz: ungleichm .

Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred .»Akt. 657.—
Landerbank 645.—
Staatsbahn 748. st,
Lombarden 124.—
Marknoten 117.47
Ost. Kronenrente 92.10
Ost. Papierrente 95.75
Ung . Goldrente 111 .45
Ung .Kronenrent. 91. 10

Tendenz: willig.
Paris .

3% frz. Rente 94.92
4% Italiener —.—
4% Spanier 94.40
4% Türken urttf. 93.o0
Türk. Lose - .-
Banane Ottom. 686.—
Rio Tinto 17 .02

London .
Chartered 29 '/«
De Beers 17»/«
East Rand 4V«
Goldfields 4 '/,
Randmines 7V«
Anaconda 7st.
Atchison comm. 107'/.

„ pref. 105 V*
Chicago» Milw . 116 */«
Denver pref. 25*/«
LouisvilleNafhv. 147 —
Union Pacific 173 '/,
U. St . Steel com. 74—
dito pref. 119 '/«
Rock Jsl . Comp. 26 '/,
South .Pac .Shar . 115 '/,

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 17. August 1911.

Im Westen der britischen Inseln ist das Barometer im Fallen
begriffen: es nähern sich offenbar Depressionen vom atlantischen
Ozean her. Der über dem Nordwestrn gelegene hohe Druck hat sich
auch auf das westliche Mitteleuropa verlegt: Durch diese Druckver -
schiebung ist die Depression über dem Nordosten an der weiteren
Ausbreitung verhindert worden . Zwar verursacht sie noch meist be¬
wölktes und verhältnismäßig kühles Wetter, doch wird bald wieder
der hohe Druck zur Geltung kommen, jedoch nur vorübergehend; für
später ist zu erwarten, daß sich westliche Depressionen geltend machen
werden. Bei wenig veränderten Temperaturverhältniffen wird es
vorübergehend aufklaren und dabei zunächst noch trocken bleiben .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Angnst
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt .
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind ^ Himmel

16. Nachts 9" U. 753 :2 13.1 7.7 50 N ■ bedeckt
17 Mrgs. 7" U. 755 .1 15 .3 8 .6 66 SW
17. Dtttt . 2*° U. 755 .1 20.7 8.7 48 NNO } wolkig

t% I
Höchste Temperatur am 16 August — 23,3 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 19,6.
Niederschlagsmenge , gemeffen am 17. August 7.26 früh — 0,0 mm .

bekanntlich den Vorzug besitzt , unter Vermeidung jeglicher Futz-
steuerung den Apparat nur mit der Hand zu lenken .

Vom L. Z. „Schwaben " .
- -- Friedrkchshafen, 17 . Aug . (Tel .) Das Luftschiff

„Schwaben " hat um 10 llhr Ravensburg passiert und ist um
10 Uhr 20 Min . in Friedrichshafen eingetroffe « , woselbst es
10 llhr 45 Min . glatt landete . Das Luftschiff wird morgen früh
8 llhr zur Rückfahrt nach Baden -Baden über Stuttgart wieder
aufsteigeu . Kapitän Hacker unternahm heute seine 200 . Fahrt .
— Die heutige Fernfahrt des Luftschiffes „Schwaben " hat alle
Schnelligkeitsrekorde gebrochen . In glänzender Fahrt die Lei¬
stungen der besten Schnellzüge übertrrffend , ist die „Schwaben "
in einer Stunde und 12 Minuten von Baden -Baden nach Stutt¬
gart geflogen und hat nach oberflächlicher Schätzung von Stutt¬
gart nach Friedrichshafen , wo es bereits 10 Uhr 13 Min . ge¬
sichtet wurde , zwei Stunden 20 Minuten , also zur ganzen Fahrt
drei Stunden und etwa 32 Minuten gebraucht.

LisenbahN'Unsälle.
R . Germttsheim (Pfalz ) , 17. Aug . Heute früh

5 Uhr entgleiste am hiesigen Bahnhof , bei der Ausfahtt in¬
folge Bruch einer Weichenzunge der Güterzug 8569 , wodurch
auf der Strecke Eermersheim —Bruchsal eine größere Ber -
kehrsstörung eintrat , beide Gleise find gesperrt . Die Züge
erlitten große Verspätungen . Die Lokomotive stürzte um ,
doch konnte sich das Maschinenpersonal noch rechtzeitig durch
Wspringe « in Sichttheit bringen. Der Zugmeister Wiuterle
und der Bremser Kropp wurden leicht verletzt. Der Ma¬
terialschaden ist betrachllich. Der Berkehr wird durch Um¬
steigen an der llnfallstelle auftecht erhalten .hä Paris. 17. Aug . (Tel.) Auf dem Bahnhofe Roitt -
mirou hat gestern eine Zugentgleisung stattgefunden , bei
welcher 18 Personen verletzt wruchen, davon ateftme lebens¬
gefährlich »
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Späte Ehren für einen deutschen Helden !
3m seinerzeitigen Burenkriege kämpften auf Seiten der Buren

wie bekannt zahlreiche Deutsche , darunter manche Angehörige hervor¬
ragender deutscher Geschlechter . Unter andern war bei Ausbruch des
blutigen Krieges auch ein Neffe des durch die Eroberung der Luft
heute in der ganzen Welt bekannten Grafen Zeppelin , Graf Harra
Zeppelin -Ebersberg , in die Reihen der Buren getreten . Ein unglück¬
liches Geschick wollte es, dag er gleich in der ersten Schlacht, an der er
sich mit bewundernswertem Heldenmuts beteiligte , sein junges Leben
lassen mutzte . Seine Freunde sorgten dafür , datz er damals ein
schlichtes Feldgrab erhielt , behielten jedoch die Möglichkeit im Auge,
die lleberreste des jungen Helden später an würdigerer Stelle be¬
statten zu können. Dies ist nun vor kurzem zur Wirklichkeit gewor¬
den , wie ein ausführlicher Bericht aus der Feder eines seiner
einstigen Freunde und Mitkämpfer aus Pretoria (Transvaal ) dar¬
legt . Dem Bericht entnehmen wir folgendes :

Der junge Graf war , nachdem er fein Regiment (20. Ulanen¬
regiment Ludwigsburg ) verlassen hatte , nach Pretoria gekommen
und arbeitete hier , weil er ein vorzüglicher Pferdekenner und ein
brillanter Reiter war , zusammen mit dem Regierungsveterinär
Dr . Theiler . Als der unglückselige Krieg ausbrach , stellte er sich
sofort, fröhlich und mutig , wie stchs einem Zeppelin geziemt, auf die
Seite der Buren — und starb auch gleich in der - ersten Schlacht —
ein unerschrockener echter Soldat — ein würdiger Träger seines welt¬
berühmten Namens den Heldentod — kaum 30 Zahre alt ! Er war
frühmorgens von unserm kleinen Kommando , das bei der Eisenbahn¬
station Elandslaagte lag , weggeritten , um einen großen Rekog¬
noszierungsritt um die Stadt Ladysmith (13 000 Mann englischer
Besatzung) zu machen — nicht ahnend , daß unterdessen unser kleines,
250 Köpfe starkes Häuflein mit 2 Kruppgeschützen, von 2300 Eng¬
ländern mit 60 Kanonen überrumpelt wurde ! Erst am späten Nach¬
mittag , auf dem Rückritt von fernab Geschütz- und Kampflärm
hörend , kam er zurück zum kleinen Hügel , der schon besät war von
Toten und Verwundeten ! Sofort sprang er vom Pferd , trank mit
Schiel einen Schluck auf den Kaiser , machte seinen Gürtel loser, steckte
noch mehr Patronen in die Taschen, und mit den Worten „Aber schön
ist's halt doch ! ! !" — das waren seine letzten — sprang er den stei¬
nigen Hügel hinauf , den von der andern Seite stürmenden schottischen
Eordon -Hochländern entgegen !

Der jüngere Bruder des Feldkornets Potgieter , den ich am
andern Morgen , schwer verwundet , nicht weit von seinem toten Bru¬
der und etwa 20 Schritte weit vom gefallenen Zeppelin fand , erzählte
mir , wie der junge Graf seinen Tod fand . Zeppelin hatte zuerst sein
ganzes Bandelier mit 60 Mauserpatronen und dann seine 12
Webbleyrevolverpatronen leergeschossen und schlug dann , weil er
keine Munition mehr hatte , mit der Reitpeitsche unter die Schotten .
Zn seiner Aufregung fiel er über eine Klippe und brach sich das
Nasenbein . Beim Versuch aufzustehep, noch am Boden — also hilflos
— erhielt er zwei Bajonettstiche ins Gehirn .

Das eine ist sicher — datz die Engländer fein Leben schwer be¬
zahlt hatten ~ denn hinter ihm lagen schon ungefähr 50 erschossene
Hochländer.

Sein Gehirn war ausgeblutet , aber fein Herz lebte noch schwach.
Er gab kein äußeres Lebenszeichen mehr . Ernst Wagner (von Baden -
Baden , Römerplatz 5) auch ein Mitglied unserer Ambulanz und ein
großer Freund von .Leppel " (wie wir ihn nannten ) — und ich
hielten immer die ganze Nacht durch bei ihm Wache, bis gegen 9 Uhr
Montag früh der Tod konstatiert werden mutzte.

Weil wir schnell weiter mutzten gegen Ladysmith , und kein Sarg
vorhanden war , begruben wir Zeppelin in einem langen Kasten , den
wir aus alten Mineralwasserkisten in Eile zurecht zimmerten . Ich
selber machte aus zwei Brettern ein grobes aber gutes Kreuz und
schrieb mit roter Oelfarbe , die ich im Stationshaus fand , seinen
Namen drauf — damit das Grab respektiert bleiben sollte !

Konkurrenzlos big !

Herren-Stiefel ß75
diverse Formen, Bindbox,
garantierte Qualitäten

Damen Stiefel J*75
moderne Ausführungen, Bindbox

Kinderstiefel
breite moderne Ausführung,
garantierte Qualitäten,

31/35 4 .75 27/30
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Kaiserstrasse 48. 12689

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kopf- = Miete,

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. Gebraucht.
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Da lag nun Graf Harra Zeppelin — einsam und allmählich
von schmutzigen Kulihütten umgeben — im steinigen , trockenen , afri¬
kanischen Feld für beinahe 12 Jahre ! Ein Volk, das seine Helden
nicht ehrt — ist ihrer nicht wert — deshalb haben wir Deutsche in
Südafrika , und an der Spitze der kernige deutsche Patriot , Pastor
Müller in Heidelberg (Transvaal ) , die hiesige Regierung ersucht ,
uns zu gestatten , die lleberreste dieses deutschen Helden , des Grafen
Zeppelin , aus seinem unwürdigen Grabe herauszuholen und in wür¬
diger feierlicher Weise auf Transvaalschem Boden wieder zu be¬
statten . Die feierliche, und für uns , seine Kriegskameraden , beson¬
ders ergreifende Wiederbeisetzung des Grafen Zeppelin fand statt am
30. Mai auf dem Ehrenplatz des schönen Friedhofes in Heidelberg
(Transvaal ) , unter Beteiligung der ganzen Bevölkerung von nah
und fern . Auch die englischen Behörden und die anglikanische Geist¬
lichkeit erschien — und die englische Fahne wehte an Lffnetlichen Ge¬
bäuden halbmast . Als Vertreter der Regierung war General Beyers
erschienen .

Die Leiche des Grafen war in einem prächtigen neuen Eichen¬
sarge mit deutschen Fahnen umwunden , in der kleinen Missionskirche
der deutschen Gemeinde aufgebahrt , umstellt von herrlichen Kränzen ,
worunter der Riesenkranz des Vereins Germania von Johannesburg
besonders auffiel . Auf dem Sarge lag ein Helm und ein langer
Reitersäbel .

Herr Pastor Müller , Heidelberg , hielt eine ergreifende Rede mit
der ernsten Mahnung und Bitte an die Deutschen im Ausland : „Seid
getreu bis in den Tod" — wie dieser junge Graf es war — dann
brachten wir , 6 von Zeppelins persönlichen Kameraden von Elands¬
laagte , den Sarg auf den Wagen . Eine Abteilung der Transvaaler
berittenen Polizei mit umgekehrten Gewehren ging , vorausgefolgt
von einer Musikkapelle, mit schwarz verschleierten Instrumenten , die
den Totenmarsch aus Saul spielte.

Hinter dem Leichenwagen schritten zunächst : General Beyers ,
Pastor Müller , Pastor Lomo, der deutsche Konsul Reimer von Pre¬
toria , der deutsche Konsul Dr . Kuenzer von Johannesburg , General
Piet Viljoen , Kommandant Bouwer , Kapt . de Witt -Hamer , Kon¬
sulatssekretär Teichmann , Herr Hildebert Kirchner , Herr A . von
Deffauer , Herr Herman Michaelis usw . usw. — und dann eine endlose
Reihe von Farmern von Heidelberg und Umgebung .

Am Grabe selbst übernahm der Pastor der nieder !, ref . Kirche zu
Heidelberg , Dominus Lomo, die Leiche aus deutschen Händen , und
sprach in tiefgefühlten Worten im Namen des Burenvolkes seinen
Dank aus für den freiwilligen Opfertod des jungen Helden Zeppelin .
Er flehte den Segen Gottes herab auf das deutsche Volk, den
deutschen Kaiser und sagte : „Gott segne des deutschen Kaisers
„Schwert"

, datz es immer für die Schwachen und Bedrängten und
gegen alles Unrecht einsteht !" —

Dann hielt General Beyers , der ja ein bekannter feiner Redner
ist , eine herrliche markige Grabrede , voll Vorwürfen gegen Feiglinge
im letzten Krieg und voll Lob und aufrichtigem Dank für den toten
Erafenfohn , der wie er sagte, als Edelmann feine Waffen nahm und
fein Blut gab für das schwache Volk, das ein Riese erdrücken wollte !
Er sagte, es sei kein Wunder , datz Deutschland heute so mächtig und
geehrt und gefürchtet dastehe vor allen Nationen , da es solche Männer
grotzziehe und besitze wie Graf Harra Zeppelin ! —

Nach einem Trauerpsalm schritt die Feuerkolonne ans Grab und
gab unter Trompetensignalen drei Ehrensalven ab , während ich als
letzten Grutz die deutsche Kriegsfahne über das offene Grab hielt .

So haben wir Graf Zeppelin mit Ehren wiederbegraben !
„Ruh ' in Frieden , lieber „Zeppelin "

, bis auf Wiedersehen !"
Rudolf Sieger .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

15. Aug. : Karl Fuchs von Heidelsheim , Einleger hier , mit Sofie
Zipse von Wössingen; Otto Strobel von Autzersihl, Konditor hier , mit

Emilie Fröhlich von hier ; Julius Rist von Niederotterbach , Fabrik¬
arbeiter hier , mit Frieda Enderle von Bevghausen ; Anton Jsemann
von Wörth a . Rh ., Taglöhner hier , mit Maria Bock von Herrenberg .

Geburten :
13. Aug . : Klara Rosa . V. Karl Sand , Maurer . — 14 . Aug . : Kurt

Joses . V. Eug. Kiefer , Schreiner . — 15. Aug . : Marie Luise, D . Georg
Marlin , Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
15. Aug . : Friedrich Behrens , Heizer, Ehemann , alt 32 Jahre ;

Alfred , alt 5 Monate 10 Tage , V . Georg Straub , Maschinenformer ;
Gertrud Bahlinger , Ehefiau des Landwirts Franz Bahlinger , alt
53 Jahre ; Heinrich Holzwarth , Schlosser, Ehemann , alt 32 Jahre ;
Emilie Hautzmann, Ehefiau des Lackierers Georg Hautzmann, alt
33 Jahre .

Durchschnittspreise vom 6 . bis 12. August Ml.

Erhebungsorte

ä
I

s
« £

4L
g tT
SS®

i #
Zs l ®

S-'o*
%ß K

&&|

100 Kilogramm.
iliU AI -» I H 41 * * 1 * 14 H A4

Engen») . . . 20 _ — 17 — 18— 18 6 — 4 — 7 — 8 —
Hilzingen . . . 2070 -
Konstanz») . . 2150 — — 17 10 18 25 13 5 16 75 6 25 4 Yb 6 Yb 50
Radolfzell . . 20 80 — — 16 50 — — — — 1650 5 50 4 — 5 60 8120

—
Meßkirch . . . — — — — — — — — — — — — b 20 4 — 6 — 8 —-
Pfullendors . —— — - — — 425 5 7tz 8 —
Stockach . . —— 5 50 4 :50 6 8
Ueberlingen . 20 21 20 13 — — — — — — ' 655 5 - 360 6 40 7 50
Markdorf . . 21 — 21 50 16 — — — 1650 16 — 6 — 4 40 t>— ——
Villingen . . . — — - — — — — — 17 60 — — 4 50 — — 6 50 12 —
Bonndorf . . — — — — — — —— — — — — — — — — — ,8 --
Kenzingen . . — — — — 18 50 19 47 — — 16 50 — — — — — — —
Freiburg . . . 22 — — — 18 — — — 17 75 19 — 6 25 5 25 6 50 9 —
Staufen . . . 21 — — — 17 — — — 18 — - — 5 3 — 7 — — —
Kandern . . . 22 — — - — — — 4 80 4 — 4 60 ——
Müllheim . . 22 —— — —— 19 — — — 17— 6 — 4 80 5 — 8 50
Kehl») . . . . 19 75 — — 15 75 18 50 1525 1750 6 40 5 10 7 05 10 —
Lahr . 22 50 —— — — 21 — 18 50 6 - - 5 — 6 5t 10—
Offenburg . . 22 50 — — 17 — — — — — 18 — 5 20 4 80 8 — 12 - -
Wolfach . . . 24 — — — 19 — — - 16 50 —— 5 — — 4 — 8 60
Rastatt . . . . 21 20 — — 16 55 19 10 — - 17 — 5 — — — 6 50 10 —
Bruchsal») . . 21 75 21 50 1675 1850 16 50 17 75 5 45 4 45 7 75 10 50
Durläch») . . 2t 75 21 25 17 25 20 25 17 25 16 50 5 15 4 45 7 — 10 —
Karlsruhe ») . 22 47 21 88 1706 1881 14 51 16 43 5 80 5 50 8 50 11 —
Mannheim . . 22 25 21 50 17 38 20 50 14 50 17 13 6 25 5 75 8 50 14 50
Heidelberg ») . 21 — 21 — 16 — 1850 — — — — 5 5t* 5 — 7 50 12 50
Boxberg*) . . 22 —21 50 18 80 — — _ — 19 40 5 90 480 6 — 9 —
Mosbach») . . 22 — 21 — 1850 20 — 16 — — — 4 50 4 j

- 6 — 10 —
Wettheim» ) . 19 - 18 33 17 33 16 33 15 — 18 1- 5 — 4 6 — 10

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern ,
Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .

Konkurse in Baden .
Ettlingen . Nachlah des am 9 . Juli 1911 verstorbenen Weichenwärters

August Herrmann in Ettlingen . Konkursverwalter Rechtsagent
Purmann hier . Konkursforderungen sind bis zum 1. September
1911 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen Dienstag , 12 . September 1911 , vormittags 11 Uhr

Pfsrzheim . Vermögen des Inhabers der Badischen Jalousien - uni
Rolladenfabrik Earl Wilh . Fuchs in Pforzheim , Kaufmann Emst
Trost in Pforzheim . Konkursverwalter Kaufmann Otto Hugen-
tobler inPforzheim . Konkursforderungen sind bis zum 16 .Septem -
ber 1911 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen Samstag , 30 . September 1911 , vorm . 9 ’A Uhr.

Holland Amerika Linie
Rotterdam —New -York

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung

Abfahrten wöchentlich

über Boulogne-sur -Mer.
DgppMu &eH - mier - BaiHiiür

von 18890 bis 37190 Tons

jeden Samstag von Rotterdam .
Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise .

Vorzügliche Verpflegung.
Nähere Auskunft und Biilete bei :

Karl Morlock ,
Karl-Friedrichstr.26 , RondellpL Tel.768

Karlsruhe .
Wilhelm iToffmeister ,

Schloßstrasse 2. Telephon 122.
Bruchsal .

Albert Seifried ,
Sedansplatz 10 . Telephon 359

Pforzheim .

Detektiv - ,!
";",!“!

A. Maier & Co ., G . nt . b . H .,
Mannheim P . 4, 8 , Tel . 3305 u.
Ludwigshafen a. Rh . . Kaiser-
Wilhelmstr . 6 , Tel . 1240 , bes . Er¬
mittelungen , Erforschungen und
Privatausfiinfte aller Art . 5370a

In Zahlungs-
Schwierigkeiten

erhalten Sie gewiss .'nhafieAuskunft
unter strengster Diskret :on. Offert
unter Nr . 9973 cm di : Exped . der
„ Bad . Presse.

"
_ 10 .9

Ausgekämmte SS25484

Frauenhaare
Wir kaufen jeden Posten

n . zahlen für 100 Gr . M . 1 .2V
u . r- 1 Kl. Mk . 14.00 . Postk . ge¬
nügt u . Ware wird abgeholt Post¬
lagerkarte Nr. 97 Karlsruhe . 3.2

Wer würde einer Beamten - Fa¬
milie sofort

500 Mark
leihen gegen hohen Zins und Ab¬
tretung 2 gut möbl. Zimmer mit
guter Pension u . Bedienung , evtl,
dauerndes Heim. Gefl. Offerten
unter Nr . 12554 an die Expedition
der „ Bad . Presse" ._ 3.2
‘Tiamon finden fr . Aufn . Rat
1/dIIlv II bei deutsch . Hebamme.
Off. E . Mouzin, Rue de Lacou 78 ,
staao», Frankreich. 7165a.ZL

Continental

Eine wahre Wohltat
für den menschlichenKörper ist der leichte und elastische Genf , der
durch „ Continental -Gummi-Absätze" ermöglichtwird. Kein hartes geräusch¬
volles Auftreten mehr , das den Körper bei jedem Schritt erschüttert
Dauerhafter als Leder. VerlangenSie von Ihrem Schuhmacherausdrücklich

Continental - Gummi - Absätze
auch erhältlich in Lederhandlungenund Schuhgeschäften. 5667a

Schwelmer Gummiwaren-Industrie , G. m. b. H>, Schwelm i Westf .

2? Billige Kohlen
Wege « Räumung ösfÄÄ ;
nur so lange Borral reicht :

laJ»M#litotll,Ka.- E
bei Abnahme von mindestens 30 Ztr .. ferner :

Ia . Ruhrfettnust II , gesiebt . . zu Mk . 1.25 per Zentner
Ia . Ruhrfettnust III gesiebt . „ „ 1.20 „ „
Ia . Ruhrfettfchrot (sehr stückreich) „ „ 1.— * „
Ia . Anthracitnnst II . . . . „ „ 1.85 „ „
Ia . Eisormbriketts . „ 1.25 „ „
Ia . Braunkohlenbrikett - . . . „ „ 1 .10

alles frei vors Haus , gegen bar . 12522 .3 .2

SgnbihotfreieS Schlen-Coickr Smlsriht tz. m. b. h.
Telephon Rr . 2644 . Büro : Karlstraße 20 .

Fabrikation »- uttd
Dersanbaefchatt

versetzungshalber bis 25. os . spott¬
billig zu verkaufen , für Kaufmann
oder pensionierten Beamten gute
Existenz. Erforderlich ca. 1000 Mk.
Kapital . 22

Gest. Offerten unter Rr . 12593
an die Exped . der „Bad . Presse".

Bauplätze
an der Rheinstraße , 2 a 09 qm u.
2 a 42 qm, einzeln oder zusammen,
preiswert zu verkaufen .

Gefl. Angebote erbeten unt . Rr.
6510a an die Expedition der „Bad.
Presse"

._
*

Hotte in Solzfeld,
schöne abgebundene , ca. 70,00 in
lang , 8,40 m tief , ca . 3,00 m hoch,
zu verkaufen . 7191a
Himmelsbach & Cie »

Baden -Baden .
Bestellen Sie

bei Wil h.Sch ubert , tarn , Freiburg L B.
ein Postkistchen 10655a

Echtes Schwarzwälder Kirschwasser .
(2 Flaschen Alk. 7.20 frko. Nachnahme .)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . »MO

/Mrmkaron, etn» und mehrfarbig , » erora rasch und
billig angefertigt iu der Druckerei de«
«vudische» Presse 44.

Mgtil -Perkaiis.
1 2räderiger Handwagen , 2 Prit¬

schenwagen mit Federn , 2 Breaks,
für Metzger und Milchhandlungen
passend, und 1 Kastenwagen , sogen-
Schuttwaaen , zu verkaufen . 3323
_ Karlsruhe , Karlstr . 31 .

Manöverpferd
zu verkaufen oder zu vermiLen .
Vaas * Georg -Friedrichstr . 3,2 . St .

i
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Aus dem Gebiete der Vonauverfiäerung Epidemien
Id Donaneschingen, 17. August. Ingenieur A. Baader hier , ist

kürzlich mit einem Projekt hervorgetreten , das eine Ausnützung des

zur badischen Aach abfallenden Donauwassers für Kraftzwecke vor¬

sieht . Baader hat dieser Tage die heurigen abnormen Witterungs¬
und Wasserverhältnisse zu neuen eingehenden Untersuchungen im Ge¬

biet der Donauversickerung benützt und gefunden , daß die Versickerung
seit dem Vorjahre bedeutende Fortschritte gemacht hat . Das Ende des

oberirdischen Wasserlaufes ist etwa 200 Meter weiter flußaufwärts
gerückt , und auf die Länge einiger Kilometer sieht das Donaubett wie

eine befchottette Straße aus . Erst vom Mähringer Wehr ab sieht
man im Flußbett wieder etwas stagnierendes Wasser. Die eigent¬
liche Donauquell « im Schloßgarten zu Donaueschingen hat in der

_ Wassermenge derzeit wenig nachgelassen, etwas mehr die Brigach ,
' und ganz trocken ist die Brege .

Die Zuflüsse liefern ziemlich konstantes Wasser, so daß bei Zim¬
mern die Donau 1200—1500 Sekundenliter Wasser führt . Hiervon
versinken an der oberen Versickerungsstelle am Zmmendinger Wehr
etwa 1000 Sekundenliter , so daß bei der Hohenzollernschen Maschinen¬
fabrik Jmmendingen nur noch 200—500 Sekundenliter durch das Werk

fließen . Dieser kleine Rest verschwindet dann vollständig am sogen.
.Brühl ". Die weiter flußabwärts einmündenden Zuflüsse liefern
Heuer nur etwa den zehnten Teil der sonsttgen Wassermenge . Von

erheblichem Interesse ist die Beobachtung Baaders , daß der Aachtopf,
»n dem das versunkene Donauwasser wieder zum Vorschein kommt,
/elbst nicht dicht ist und daß die Anwohner durch Verstopfen der Ber -

. ickerungsstellen mit Lehm dem Uebel zu steuern suchen, also selbst das
- »un, was sie den Donauanliegern wehren . Baader hat berechnet, daß

lon der Heuer nicht allzureichen Wassermenge des Aachtopfes etwa
ttn Drittel in den Berg zurückflutet. Wohin ed feinen Weg sucht und
vo es wieder zu Tage tritt , ist vorerst noch rätselhaft . Baader ,^ »agt
, or, den gegenwärtig geringen Wasserreichtum des Aachtopfes zu
Lauchversuchen zu benützen, um das Rätsel der Aachquelle weiter auf-
strhellen .
£ ..<1.1.1 tu asaBBan — — — — a ■es— — ■Baas

Sport -Nachrichten .
cP Der neue Meister vo« Deutschland im Einer . Dr . Bernhard

v . Gaza von der Rudergesellschaft Wiking , Berlin , der am vergange¬
nen Sonntag in Erünau gegen Reckenaner (Mannheimer Ruder -
Berein Amicitia ) und Stahnke (Ruder -Verein Wratislavia , Breslaus
gewann , hat den Meistertitel schon einmal , und zwar im Jahre 1907
auf der zwetten Deutschen Meisterschafts-Regatta in Frankfurt a . M.
errungen , wo er den Meister des Jahres 1908 Rudolf Lucas (damals
Ruderverein Sturmvogel , Karlsruhe , jetzt Mainzer Ruder -Verein )
und Rau von der Mannheimer Rudergefellschaft schlug . In den Jah¬
ren 1907 und 1908 siegte v . Gaza zusammen mit seinem Kameraden
Ernst in der Meisterschaft im Doppelzweier ohne Steuermann . Auf
der ersten Deutschen Meisterschaftsregatta im Jahre 1900, die auch in
Berlin abgehalten wurde , siegte auch das berühmte Paar ebenfalls ,
und zwar im Riemenzweier ohne Steuermann , v . Gaza gewann
ferner die Meisterschaft von Dänemark im vergangenen Jahre . Sein
wiederholtes Statten auf der Henley Royal -Regatta um die Dia¬
mond Skulls ist bisher jedoch ohne Erfolg geblieben . Er dürfte ins¬
gesamt etwa 40 Rennen , vorwiegend Skiffrennen , gewonnen haben ,
v. Gaza rudert die Barrysche Schule und benutzt meistens englische
Boote . Er ist 29 Jahre alt , 1 .80 Meter groß und wiegt 81 Kilo¬
gramm . Von Beruf ist er Chemiker ; er gehött dem badischen Leib¬
grenadierregiment in Karlsruhe als Leutnant der Reserve an . Dr .
v. Gaza wird auch in Amsterdam um die Einer -Meisterschaft der
Niederlande statten , die am 16 . und 17. September zum Austrag ge¬
langt .

ltz Baden -Baden , 17 . Aug . Die Annahme « für die Badener
Handicaps find im allgemeinen als befttedigend zu bezeichnen, teil¬
weise aber doch spärlicher ausgefallen , als zu wünschen. Bisher läßt
nur das vollständige Resultat in den Flach-Rennen sich überblicken.
Das für Inländer reservierte Jugend -Handicap verringerte sich nur
um die Eraditzettn Absage. Das Kosmopolitisch« Handicap umfaßt
18 deutsche Vertreter , an der Spitze das Höchstgewicht Lester Ash. Von
den 12 Konkurrenten aus ftanzöfischen Ställen blieben fünf im Ren¬
nen , und zwar je zwei Vettreter Vicomte E . de Fontarce 's und Mons .
I . Stern 's , Azattas und Calabra , sowie Jsabey und Saint Genest,
ferner Mons . M . Eoudchaux's Pourquoi -Pas . Von den unseligen
schied außer Malteser und Oranier nichts von Belang aus . Das
Oos -Handicap schrumpfte ganz erheblich zusammen, von insgesamt
40 auf nur 18 Pferde . Die beiden Belgier Bosphore und Tesson wur¬
den gestttchen, von 11 ftanzöfischen Gegnern nur vier , Azattas und
als Stallgefähtten Ararat und Well Made , ferner noch Jsabey auf¬
recht erhalten . Von deutschen schieden unter anderen Golf , Oranier ,
Sand , Roi Nsgre , Paradenia , Mazeppa , Aschantt und Premier aus .
Das Interesse ftanzösischer Ställe war am stärksten für das Wasser¬
fall -Handicap , von 12 Pferden find noch 8 verzeichnet, Pourquoi -Pas ,
Mons . I . Stern 's Le Sopha , Mons . F . Carter 's Robuisfon , aus dem
Stall Fontarce Jets Battu , Ata Troll , Ararat und Well Made , sowie
Mons . M . Calmann 's Charming Polly . Von den unfrigen ver¬
schwanden Schill, Sänger , Golf , Mazeppa , Sagitta , Porcelaine und
Helmrad unter anderen . Eraditz stützt sich hier allein auf Pfeffer¬
münz, wie wir gleich angenommen hatten , und wahrscheinlich einer
der erwähttesten Verteidiger unserer Interessen . Das Heidelberg -
Handicap umfaßt 16 deutsche Kandidaten , einen mehr als das Wasser¬
fall -Handicap und sechs französische von elf, bezw. 22 insgesamt von '

41 engagierten . Es handelt sich um Pourquoi -Pas , Robuisfon , Jets
Battu , Ata Troll , Well Made und Charming Polly als Vettreter
der schon oben angegebenen ftanzöfischen Ställe , die also allein die
Ausgleichs -Rennen auf der Flächen und sonsttgen kleineren Konkur¬
renzen beschicken werden . Eraditz nahm hier für Golf und Pfeffer¬
münz das Gewicht an , Schill, Sänger , Roi Regie , Pamina , Balti¬
more, Premier und Helmrad gehören zu den Streichungen . Im
Fremersberg -Hürden-Handicap wurde in Berlin für 17 von 36 enga¬
gierten und in der Sroßen Handicap -Steeple -Chase für 15 von 22
das Gewicht angenommen , sodaß unsere Hindernisställe sich ziemlich
stark ins Zeug legten , ihre guten Chancen wahrzunehmen . Nicht
mehr engagiett sind aus der Klasse der unsttgen Green Dragon ,
Jvanoff , Rosy Letty , Elector , Sport 3, Frisco , Halte , Blue in Blue ,
Favoritin in der einen, sowie Electricity 2 . in der anderen Kon¬
kurrenz.

Itz Baden -Baden , 17. Aug . Am 8., 9 . und 10 . September wird
das 3. International « Fechttournier für Amateure in den Sälen des
Kurhauses und im städtischen Park dahier veranstaltet werden . Rach
der ausgestellten Ordnung findet zuerst das Florettfechten statt , für
welches als erster Preis der Wauderbecher „Schwarzwald ", gesttstet
vom Internationalen Klub , ausgesetzt ist . Dieser Wanderbecher ist
von Neda Radi vom Fechtklub Livorno , welcher ihn für 1909 und 1910

gewonnen , zu verteidigen . Am zwetten Tag folgt das Degenfechten
im städtischen Park . Als ersten Preis hat das städt . Kurkomitee
einen Ehrenbecher gesttstet. Als drttte Waffe ist der Säbel zuge-

lasien Das Säbelfähteu wird am Sonntag , den 10 . September , aus¬
getragen . Für dieses hat die Stadt Baden -Baden einen EhrenLecher
als 1. Preis gegeben. Außerdem werden zahlreiche wettvolle Ehren¬
preise, Medaillen und Diplome zugesprochen. Das Tournier findet
am Sonntag Abend durch ein Großes Schaufechte« der Meister und

Preisfechter einen würdigen Abschluß .

$ Rew York, 17 . Aug . Die sechzehnjähttge Rosa Pitonof hat ,
eine bisher noch keinem Schwimmer gelungene Tour vollendet . Sie
durchschwamm in acht Stunde « 2V Minute « den New Yorker Hafen
von Eastrioer nach Loney-Jsland . Die Tour ist wegen der wechseln¬
den Meeresströmungen höchst gefährlich,

— Schneidemühl, 16 . Aug . (Tel .) Die Typhusepidemi « kann als
erloschen betrachtet werden.

i= Äonftautiuopel. 17. Aug. (Tel.) Gestern sollen hier
mehr als 80 Cholerafälle vorgekommen fern . In Angora
und Umgebung find gestern und vorgestern 80 Cholerafälle
festgestellt worden , von denen 60 tödlich verliefen . Auch in
anderen Provinzen Anatoliens dauert die Cholera fort.

■=* Saloniki , 16 . Aug. (Tel .) In den letzten 24 Stunden
find in Baloma 14 Fülle von Cholera zu verzeichnen gewesen ,
von denen 8 tödlich verliefen ; rn Skutari 22 Erkrankungen und
10 Todesfälle ; in Jpek 14, in Dja -Nora 4, in Bucitru 6, in der
Umgebung von Mitrowitza 6 Todesfälle .

Ausarbeitung von Patenten (In - und Ausland)
Gebrauchsmustern etc . besorgt das

Ingenieur -Büro 0 , Werther , Karlsruhe
Telephon 2366 Hübsohstr . 36 .

usariir .
>altem* UMutryfaieGHiu

Hauptagentur
für Feuer.

Größere Feuerverficherungs -
i gesellschaft sucht für Karls¬

ruhe rührigen Hauptagenten .' Nur Herren , die gute Er -
>folge in der Akquisition
■Nachweisen können, bitten _
i wir zu melden unter P. 3391 §

I

an Haasenstriu & Bögler ,
A.-G. , Karlsruhe . 12692 .4.1

Lehrling.
j Für das Büro einer grö¬

ßeren Feuerversicherungs-
j Generalagentur wird per
11 . Okt. ein junger Mann mit

guter Schulbildung gesucht.
Selbstgeschriebenes Bewerb-

L ' ungsschreiben wolle unter
p k. 3392 an Haasensteiu &

Bögler , A .-G .. Karlsruhe
! eingereicht werden . ,«««.4 .1

^ Nebenverdienst
event.Lebensstellung

Erne der ältesten und an-

B
gesehensten Feuerverffche-
rungs - Gesellschaften hat
eine Agentur tn Karlsrvhe
mit bestehendem Geschäft zu
vergeben und zwar je nach
Umständen als Rebenbe -
schäfttgnng oder im Hauvt -

Z beruf . Geschäftsgewandte
Herren , die über etwa? freie
Zeit verfügen oder sich ganz
der Sache widmen können ,
werden gebeten, ihre Adresse
unt .Chiffre l-.2823anHaasen -
stein St Vogler . A. - G.,
Karlsruhe , einzureich. 1M1V.

Wohnung
E3 mit 2 Zimmern in Karls - 1
JEj ruhe ober Umgebung von

einer einzelnen Dame Per >
1 . Olt . zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe
sub F . 100 an llaasen -
stein & Vogler , A.- A .,
Reutlingen . 7187a.3.3

Dtlköilsmil
der Kolon . - Branche ,
nur selbständige , nicht zu» e. gut empfohlene, erste

t , per 1 . Oktober, event.
früher , noch Retz ge¬
sucht . Offerten mit Geh.-
Ang. unt . H . 7333 an
Haasenstsin & Vogler, A. - G.,
Frankfurt a. M. 7224a.2.2

«n

Ctollnnn als Buchhalter , Sekretär,
OlCliUliy Verwalter erhalten junge
Leute nach 2—3 monatl . eründl .
Ausbildung . Bisher fib . 1500 Beamte
verl . Prospekt gratis. 706la26.3
Dir . P. Kilstner , Leipzig-lind. 63.
Große Fabrik in d. Nähe von

Karlsruhe sucht per 1. Oktober

tüchtigeMgereKiH
Off. mit Zeugnisabschr. , Photogr .

und GehaüSansprüchen an die Ex¬
pedition der „Badischen Presse"
unter Nr . 7250a . 2.1

Auf 1. Oktober wird für ein
Kolonialwarengeschäft ein tüchtiger

jungerMann
für Laden , Magazin und Kontor
gesucht . Nur Branchekundige wollen
ihre Offerten mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche bei freier Station
unter 7182a an die Expedition der
„Bad . Presse" einsenden . 3.3

Au solide und ehrlicheLeute, gleich¬
viel welchenStandes u . wo wohnhalt,
ist eine 6231a

unsererFabrikateabzugeben. Dieselbe
kann bequem als Nebenbeschäftigung,
von Herrnoder Dame betrieben werden,
da von uns eingerichtet und sichert
bei täglich ca. 4—5 ,Arbeitsstunden ein
Einkommen von 3—4000 Mark pro
anno. Gefl. Angebote unter Post-
schliessfach9 Leutzsch b . Leipzig erb .

Dekorateur
für Schaufenster gesucht . Gefl .
Offerten unter Nr . B25669 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.2

1« Ns 15 Hut
Tagesverdienst finden solide Leute
durch Besuch von Pferdebefftzer .
Off . C . Schick , Silberburgstr . 156

Stuttgart . 7285a

Kötzer Verdienst
nebenb. oder fest bietet sich strebs.
Leuten a . Damen , d. Uebernahme
uns . Vertr . Leicht , bequem . Arbeiten
im Hause ohne Kapit . u . Vorkenntn .

Off. u . D. Ist . 2673 an Rudolf“ ~ ' 721la .3.2Moffe , Dresden .

urg ;

Ein Lehrling
guter Familie , mtt der

:echttgungssckein zum Eini
iw . Mil . - Dtenst . auf et

aug
Bereu
Freiw . Mil . - Dienst . aus ein
grösseres kaufmännisches Büro
gesucht . £ 3.2

Offerten nnter Nr . 18618 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Lehrmädchen .
Tochter achtbarer Eltern , welche

sich zur Berkäuferin ausbilden
will, mögl. in der Weststadt wohnend ,
bei sofortiger Vergütung gesucht .

Offerten unter Nr . 12707 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Aus 1 . Septbr . findet ein junges
Mädchen sfÄiätä

: Verkäuferin und Kontoristin aus¬
bilden will, Lehrstelle unter gün¬
stigen Bedingungen . 12716.2 .1

retz& Co ., Grotzh. Hoflieferanten .

Friseurgehilse
zur ständigen Aushilfe für Samstag
u .Sonutag gesucht von P . Bnske ,
Dnrlacherstrasse 70 , 3325745 .2 .1

CrM. Schneider,
SeÄÄ ; Tagschneider

sucht 12705

Hans Lehendecker.
Für Ortsnetzbau werden zu so¬

fortigem Eintritt einige tüchtige

gesucht. Offetten erbeten an
Kauburklw der Rheinischen Zchuckert-
Grseüschast für Elektrische Industrie,
7217 « Stockstadt a. Rh. 2.2

Tüchtige Vertreter
für den Vertrieb von automatischen Schaukasten , aus welchenPost¬
karten , Schreibutensilien,Bijoutetten u . sonstige kleinere Waren
aller Art selbsttätig verkauft werden , gegen hohe Provision gesucht»

Verblüffende Neuheit! Solide feine Sache !
Herren , die Hotels, Cafbs, Restaurants besuchen und Interesse
für die Sacke haben, belieben Off. unt . T . 7358 an Haasen -

strin & Bögler. Frankfurt 0. M ., einzusenden . 7243a

Tischler gesucht ,
d. nicht dem Deutsch . Holzarb.-Verb. angeh. Meid , schriftl . od . persönlich .

MeiLu- veiS her Hsljludustrie vo» Murg ml ttmge&mg,
7106a Hamburg . Georssplatz 13»

offene Stellen LL»
die Zeitung : Deutsche Vakau
P » st Esslinaen 78. 2;

Chauffeur
gelernter Schlosser, für Gaggenauer
Lastwagen m,t Anhänger zum sof.
Eintritt gesucht . 7178a.4.8
H . Degler Söhne , Rastatt .

Zenrenleur,
ein tüchtiger , in Kunststein durch¬
aus erfahrener , kann sofort ein-
treten bei J . Glassner , Mühl -
burg . Rheinftraße 70. B25685 .2.2

Tüchttger , solider

Jllclfci -
zu 10 Kühen, welcher auch land-
wirtschaftl . Arbeiten mit verrichtet,
aus 1. Sept . gesucht . 7236a
Karl Basr, Kurhaus FritdenMiler ,

bei Neustadt im Schwarzwald .

. tt . HMMk
Radfahrer ) m . guten Zeugnissen

.orort od . später dauernd gesucht.
12704 Adlerstrasse 84 .

» All gesicht.
Ein braves , flinkes Mädchen !
mit guten Empfehlungen ,
welches bürgerlich koche»
kann , sowie tüchtig in den
häuslichen Arbeiten ist, auf
1. September in kleinen
Hansh lt gesucht. Zu er¬
fragen unter Nr . 13543 in
der Exp . der „Bad . Presse ". I

Mädchen gesucht
per sofort od . 1 . Septemb ., welches
gut bürgerlich kochen kann u . etwas
Hausarbeit übernimmt . 12700

Lohn monatlich 30 Mk.
Frau Kahl , Laiserstrake 181 , IK

Auf 1 . Sept . wird ein jüngeres
Mädchen zu kleiner Familie gef.

Zu ersr . Körnerstr . 28, Laden.

ordentl . Peöson. welche bür ,
kochen kann und auch Hausai
übernimmt . B25738

Hofgut Hohenwettersbach
3 .1 bei Durlach.

Auf Anfang September wird ein
zuverlässiges , feineres 7282a

Mädchen
esuchi , da? gewillt ist, mit einer
familie nach Amerika zu gehen .
Vas Mädchen sollte Liebe zu Kin¬

dern haben , bügeln und etwas
nähen und leichtere Hausarbeit
tun können. Reife frei . Lohn im
Anfang 100 Mk . rm Vierteljahr .

Anfragen zu richten an Frau
Professor Neilsoii , „Krone" in
Buchenberg bei Peterzell . 2.1

Tüchtiges , selbständiges

Fräulein ,
nicht unter 20 Jahren , katholisch,
zu 3 Kindern und Mithilfe ber

3.1 forzbeim . Grünstr . 9.
In kleiner , feiner Familie kann
effcrcs WtöMÄÄ

und Hausarbeit neben der Frau
cündlich erlernen ohneVergütung ,

. intritt sof . od. 1 . Sept . Off u. Nr.
B25746 an die Exp , der „Bad. Pr .

"
Ein nicht zu iunges

en
sevangel.), das Erfahrung in Kin¬
derpflege hat , auf 1 . Sept . zu zwei
Kindern nach auswärts gesucht.

Offerten unter 7238a in der Ex -
pedit . der „Bad . Presse" abzug. 3. 1

Äraves fleißiges Mädchen das
etwas kochen kann, per sof. gesucht.
B-57« --.» Gutschstr . 38 , SLubaefck.

Junges , fleißiges Mädchen als
Zweitmüdchen für alle Arbeit ge¬
sucht . VorzustellenKaiserftr . 163 , II.
von 0—12 u . von 2—6 Uhr . B25765

Tüchtiges Mädchen mtt guten
Zeugnissen für kleinen Haushalt
auf l . Septbr . gesucht .

' 8925653.2.2
Näh . Kaiserftr . 233 , i.Putzgeschäft
Wegen Erkrank , des Mädchens

wird auf sofort oder 1. Sept . eine
Aushilfe bis 1 . Okt . gesucht, evtl,
auch für langer . B25744

Lenzstrasse 8, 3. St .
jßgsmmmmmwmz

en
finden für leichtere Arbeite »
dauernde Stellung bei

k. Wollt & Sohn
G . m. b. H. 10888

Turlacher -Allee 31,33.

Stellen -Gesuche.
10 Mk Belohnung
demjenigen , der mir für eine Le¬
bensstellung als Portier . Packer ,
Magazinarleiter , Bürodiener und
ähnl . Posten sorgt. S . ist 23 Jahre
alt , militärfrei und besitzt gute
Zeugnisse. Offerten unter Nr.
2925759 an die Expedition der
Modischen Presse" erbtteu.

CMcks Malm
gesetzten Alters , ans guter Fw
milie , sucht paffende Stellung als

Empfangsdame
(Arzt oder dergl .) mtt guter Be
zahlung . Würde nebenbei dt »
fchttMtchen Arbeiten , übcrhaup ,
vollständige Korrespondenz er¬
ledigen . Offerten erbitte untei
Nr . 7110a an die Expedition der
„Badischen Preffe "._ 3^

Besseres Mädchen , in jeder Ar -
beit durchaus tüchtig, sucht Stell «»»
für 1 . Oktober zu einz. Herrn od . in
mutterlosen Haushalt , auch ältere !
Ehepaar . Offerten unt . Nr . B2575L
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Ame. sWge Fra«
im Nähen gewandt , sucht Heim¬
arbeit , am liebst, für ein Geschäft

Offerten unt . Är . B25739 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten

Vermietungen .

Schmiede
wegen Todesfalles zu vermieten
oder zu verkaufen . 8925630 .3 .2

Näheres O . Butterfass , Kehl .
in bester Geschäfts«

Lraoen läge , für jed. Geschäft
geeignet, ist mit od . ohne Wohnung
sofort oder später zu vermieten .

Zu . erfragen Karlftraße 25, im
Metzgerladen. B25740

Ladenlokal
per 1. Okt. mit einer Wohnung ,
evtl, auch mit Werkstätte , geeignet
für Kleineisenhandl ., Elektr . und
Wasserleitungsartikel , günstig an
der Hauptstraße einer Amtsstadt
gelegen, zu vermieten .

Anftagen unter Nr . 7180a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 3 .3

5 31
mit Küche , Badkäbinet , Veranda ,
Kammern , Kellern , und Garten in
der Bnnsenstrasse , 1 . Stock, zu
800 Mark auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Douglasstr . 83
2. Stock, zu erfragen . 12350.5.5

Körnerslratze 30
fft eine schöne 4 Zimmer - Wohnung ,
aufs neueste eingerichtet , auf 1 . Ok¬
tober 1911 zu vermieten . 12718.3 .1

Neubau , Borkstrasse 40 . nächst
der Weinbrennerstraße und Halte¬
stelle der Straßenbahn , ist im 1 . St .
(Hochparterre), eine modern ein¬
gerichtete

imer-Wchmg
mit Äad, Veranda und allem Zu¬
behör, ohne Vis -A - Vis, in freier ,
sonniger Lage, auf 1 . Oktober evtl ,
früher zu vermieten . Zu erfragen
im Bau oder bei i . A. Klingenfuss,
Malermeister , Wilhelmstraße 70,
Telephon 2538. 12702*
Kaiserftr ., nächst d. Marktplatz , 3Tr .,
Vorderh,, schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktbr . zu ver¬
mieten . Preis 600 Mk . Näh . bei
IllsN , Kaiserftr . 60 , Laden . ,eh«! 1 .9

Karlftraße 25 sind im 4 . Stock des
Hinterh . 2 Zimmer , Küche und
Keller sofort od . später zu vermiet .
Näh. i . M .

' ' -'tetzgerladen. SB25741
Ostendstraße 5 ist au

:uhige Leute zu verm . B25767 .2 .1
Näh. 3. St . zwischen 1 u . *1»2 Uhr .

Rheinstratze 90 sind 2 Zimmer ,
Küche , Keller , an ruhige , kl .
Familie per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst . B25743mieten . Näheres daselbst .

Wilhelmstraße 20 ist im 2 . Stock
geräumige , Helle SZimmer -
Wohnung mit Balkon , Mansarde
u . Kammer per Oktober zu ver¬
mieten . Näh . daselbst. B25742

Zähringerftratze 13 ist eine Man -
sarden - Wohnung von 2 oder 8
Zimmern , Küche , samt Zubehör an
ruhige Leute auf 1 . Oktober zu
vermieten . 83 25751

&tt Durlach

in Karlsruhe . 10883*

nt möbl. Zimmer mit Kaffee für
13 20 Mk. monatlich zu vermieten .
Näheres Glümerstraße 4. 3. Stock
rechts, Mühlburg . $825756

Leopoldftr. 20, 3. Stock, ist per so-
fort oder später ein großes , sehr
gut möbliertes Zimmer mit bester
Pension zu vermieten . B25754 .3.1

Miet - Gesuche.
Wohnung gesucht

per 1 . Oktober. 4—5 Zimmer nebst
Küche, evtL Bad u . Zubehör .

Gefl. Off . mit Preis rc. erbeten
an W. Schmidt , Ing .. Falken-
stein i . Vogtl . 7237a2 .1

Ehepaar , ohne Kinder , sucht per
1 . Okt . » Zimmerwohnnng ,
würde eventuell die Verwaltung
eines Hauses übernehmen .

Offerten unter Nr . 8325639 andre
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2.2

2 Zimmerwohnung
per 1 . Oktober 1911 von Brautpaar
(Beamter ) in der Weststadt gesucht.
Offetten mit Preisangabe unter
8925775 an die Exped . der „Bad .
Preffe" erbeten .

’

Kaufmann
sucht auf 1 . September in gutem
Hause schön möbl . Zimmer , mögl .
mit separatem Eingang, , im Zen¬
trum der Stadt . Offerten mtt
Preisangabe unter Nr . B25773 au .
die Exped . der „Bad . Presse ".
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Zeichnungs- Einladung .

der

Oberrheinischen Eisenbahn - Gesellschaft
Aktiengesellschaft in Mannheim

von 1911
mit Garantie der Stadt Mannheim für Kapital und Zinsen

unkündbar bis 1 . September 1916.

Auf vorstehende Anleihe werden Zeichnungen am DOMI0l t St & {JydCII 24a August, innerhalb der üblichen Geschäftsstunden zum Kurse

99,30 °/o
zuzüglich 4 °/0 Stückzinsen vom 1 . September 1911 ab , entgegen genommen.

Süddeutsche Disconto-Gesellscliaft A.- G.

von

12708

Spezialschule für die BaumwolU und Halbwoll - Industrie
mit Abteilungen für

Spinnerei , Weberei , Färberei und Appretur .
—— —— — Die Kurse beginnen Anfang Oktober und April - - 7244a.3.1

Programm und Auskunft kostenlos durch Direktor Professor Breiiger .

anmng f
I » de« letzten Tage « wird ««ter Be¬

rufung auf nufere Firma versucht , de«
Dienstboten i« Abwesenheit der Herrfchaft
de« „ Kalender des Lahrer hiukeude « Bote »
für 1912 " mit der Behauptung anfzu-
fchwiudelu, er fei vor 4 Wochen bestellt
worden. Wir machen bekaunt , daß vo« uns
«jemand dazu beauftragt «och mit Material
versehe« wurde und bitte« in vorkommen¬
den Fälle « sofort Anzeige bei der Polizei
zu erstatten . 12701

BMnsche HrfWMiiMls «« ,
Kaiserstrabe 58 Telephon 1267.

5t. Ermann
Wserjtr. 228. Me HirsGr.

Telephon 869 .

Hochbauarbeiten
Vergebung .

den Neubau des Aufncchme -
wS im neuen Personenbahn -

,f in Karlsruhe haben wir gemäß
Verordnung Großh . Finanzmini -

fteriums vom 3. Januar 1907 nach¬
genannte Arbeiten zu Türen und
Ab-schlnßtoren zu vergeben :
I. Schreine raribetten . Türen aus

Eichenholz 80 Stuck — 326 qm,Tore aus Taunemholz 140 qm.
H. Glaferarbeite « , Verglasung zu I,meist Spiegelglas ca . ISO qm .

HL Schlosserarbeiten , Anschlag¬arbeiten zu I, ferner Fenster -
und Türdergitterungen , eiserneTüren und Lichtschachtröste u.
s. w . ca . 10000 kg.

Die Bergebuugsunterlagen findin der Bauhütte beim neuen Auf-
mahmegebäude zur Einficht auf¬
gelegt . 12527 .2 .2

Angebotsvordruckekönnen daselbstin den üblichen Geschäftsstunden
gegen Erstattung der Selbstkosten
erhoben werden.

Eine Zusendung derselben nachauswärts erfolgt nicht.
Die Angebote find spätestens bis

zum Eröffnungstermin , Mittwoch ,den 30 . August ds . Js .» nach¬
mittags 4 Uhr» portofrei und mit
der Aufschrift : „ Neuer Personen¬
bahnhof Karlsruhe , Aufnahmege-
baude . arbeiten für Türen
und Tore " versehen an das Hoch¬baubureau der BahnbauinspektionII ,Ettlingerstraße 39 , III , einzureichen.Die Zuschlagsfrist beträgt ! Wochen .

Karlsruhe , den 14 . August 1911 .
Gr . Bahnbauinspektion II .

Der diesjährige Oehmdgraser -
wachs der Wieien des Domäuen -
amts Karlsruhe wird wie folgt
versteigert :
1 . Donnerstag , d . 24 . Aug . d. I .

vormittags 0 Uhr,in der Wirtschaft zum Schlößchen
rn Klein -Rüppurr von 54 ba der
Gewann obere und untere Mühl¬
wiese, Salmenwiese , Fautenbruchund eingemachtes Stück des Kam¬
merguts Rüppurr ;2. Freitag , den 28 . August d . I .

vormittags S Uhr,in der Wirtschaft zum Schlößchen
»n Klein -Rüppurr von 63 ba der
Gewann Weierwalb , Nachtweide,
Bleichwiese, Seewiese , großer und
kleiner Schellenberg des Kammer¬
guts Rüppurr ;
6. Montag , den 28 . August d. I .

vormittags 10 Uhr,in der Wirtschaft zur Kanne in
Grötzingeu von 15 da Ziegellöcher¬
wiesen, Gemarkung Durlach , und
20 da der großen Brühtwiefe
und Bennenauwiese , Gemarkung
Brötzingen . 12667

llnterkertigte erfüllt hiermit die traurige Pfüdü , ihre liehen
Bundesbrüder von dem am 15. August in Freiburg erfolgten
Ableben ihres lieben a. H.

Karl Riensberg (WH4)
DirekterderAkt.-Ges-BrückenbauFfendermBenrath
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Karlsruhe, den 17. August 1911 .

Die Karlsruher BarscheRSCliait „Aratola“
I . A. : Heinr . WNethoff (X).

Feuerbestattung: Samstag den 19., 11 ' /, Uhr, im Krema¬
torium in Baden-Baden. 12709

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe treu¬

besorgte Gattin, Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Lina Schmidt
geb . Geiss

heute früh SU8 Uhr nach schwerem Leiden im Alter von
41 Jahren in die ewige Heimat abzurufen.

Karlsruhe , den 17. August 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Schmidt, Kaufmann , nebst Kindern .
Beerdigung : Samstag, den 19. August, halb 4 Uhr, von der

Friedhofkapelle aus.
Trauerhaus : Winterstrasse 36 . B25752

ä

Danksagung.
Sur die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme

lich des Ablebens meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter , Tochter, Schwester, Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante

I Am« « 11« . « 41.
Sleae WMaMmge

(
Feinste

SWWi - AellmIl«
der Molkerei Eisenharz

bei Jsnh .

der
Offerten unt . Nrl B25758 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

stadträtlichen Schätzung
t . Nr . 582!

Mttglied des Rabatt -Svar -
Bereins . . 12714

Erprobte W irkung

I. Hypotheke gesucht
25W-32MMll.
zu möglichst 4 bis 4, !4° f0 per
sofort ob . innerhalb 8 Monaten .Das Haus ist in Karlsruhe ,neu erbaut und gut vermietet .
Amtliche Schätzung 53000 Ml .

Gest. Angebote befördert unt -
Nr . 12717 die Expedition der
„Bad . Presse "

. 2 .1

12710

Bulach
Gasthaus zur Krone.

Ende am 19. August 1911 .
- ----- 16 Preise , Wert 390 Mk . -------

™— 11 - Günstigste Chancen.

1962a
Sbermeyers Herba - Seife

Flechten
Flecken

und
roten

im Gesicht .

a . Wir liefern diesen Monat noch zu

y ^ Sommerpreisen
Wir liefern diesen Monat noch zu folgenden

bei mindest .
30 Zentner :

Qualitäts-Anthracitkohlen , Köm . III 20/30 mm
(Eicheh bis Tanbeneigrösse) . . . Jt 1 .90

dto. Körn . II 30/50 mm . Jt 2 .10
dto. Körn . II/III 20/50 mm , 1jt HI '/, II Jt 2.—

V* III und */i II . ^ 2 .05
Qualitäts-Anthracrteierbrikets . 1 .50

mit S °/0 Rabatt bei Barzahlung . 12706
Mit obigenAnthraeitkohlen und -Eierbrikets geht Ihnen bei
richtiger Behandlung den Winter über das Feuer nicht aus.

Prima gewaschene und gesiebte engl . Nusskohlen II
Jt 1.15 per Zentner franko Keller netto Kasse,Gehres & Schmidt

Dies bezeugt Herr P . M . Lach¬
mann in Kobylin , indemerschreibt :

Weil Ihre Herba - Seife meiner
Tochter die nassen Flechten binnen
14 Tagen geheilt und jetzt eine ganzklare Haut vorhanden ist , sage ich
sowie meine Frau den besten Dank .

Meiner Schwester, welche im Ge¬
sicht rote Flecken hatte , auch auf der
Nase, sind die Flecken vergangen .
ObermeyersHerba - Seife zu haben i.
allen Apoth., Drog ., Parfüm , ä Stck.
50 Pf ., 30° /o stärkex . Präp . Mk . 1 .-

Kaus - Kausgesuch .
mit,2 oder 3 Zimmern , Lage Süd¬
stadt oder Beiertheim . Offerten
unter Nr . B25706 an die Exped.
der „ Badischen Presse" erb. 2.1

Zu Kausen gesucht:
Gebrauchtes , komplettes Bett ,Schrank, Tisch und Sofa .
Offerten unter Nr . B25769 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Welche Lebensverstcherungsge -
fellschaft gewährt gegen eine als¬
bald abzuschließenbe Versicherung
von 10000 Mk . ein Darlehen in
Höhe von 2500 Mk . und unter
welchen Rückzahlungsbedingungen ?
Sofortige erschöpfende Ausi . unter
B25777an die Exp, d . „ Bad . Presse" .

Geb. Fräulein , schöne Figur ,juqendl . Aeußere , Häusl , erzogen u.
sehr geschäftstüchtig, mit etwas
Vermögen , wünscht B25727

sage ich hiermit auf diesem Wege herzlichen Dank .
NamenS der trauernden Hinterbliebenen :

Udo MMer. Res .-Heizer.
Karlsruhe , den 16. August 1911 . 12715

In einer Stadt mit ca . 5000 Einwohnern kann

einMiWktnrmm»i>. Wimm- Ptz-
2c. 2c . Geschäft errichtet werden . Ein schönes , neues ' Geschäftshaus
steht um 38000 bei 8000 Anzahlung zur Verfügung . 7233a

Berrniann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7. Telefon 7366 .

zu verkaufen oder zu vermieten .
enthaltend 5 Zimmer , Küche , Bad
rc . , Garten nach Belieben.

Dieselbe ist ' I- Std . von Konstanz
und 5 Minuten vom See an auto¬
freier Straße gelegen. Näheres zu
erfragen bei 7239a.5 .1
Hermann Galley , Architekt,

Allmannsdorf bei Konstanz.

Heirat HM mit tzlWmi

Luisenstratze 44 , 3 . Stock,
ist ein großer Herd billi
verkaufen.

lks .,
-um zn
BW776

mit geb . Herrn in sich . Position .
Wtwr . ohne Kind nicht auSgeschloss .

Offerten u . Chiffre E . K . 100 post-
lagernd Herrenalb i . Schwarzw .

Heirat .
Fräulein , 32 Jahre , mit angen

Aeußern , wünscht wegen Mangel
an Herrenbekänntschaft mit besser .,
soliden Herrn bekannt zu werden
zwecks Heirat .

Ernstgem . Offerten unter W .
3 bahnpostlagernd Baden -

Baden ._ 825728

Heirat .
Zfihringerstrasse 106 Telephon 200 . - -

Brennmaterialien aller Art billigst . Müller - Schweine ,

Frachtbriefe werden rasch und billig anaefertigi
io der Druckerei der »Bad. PreFe '

schöne, trächtige Tiere , sind zu ver¬
kaufen bei 5825586.2.2
J . Schulte », driinvt inkel ,Durmersheimerstratze 228 .

Gebildetes Fräulein , 24 Jahre ,
häuslich erzogen, sucht die Be¬
kanntschaft ernes soliden, reell
denkenden Herrn zwecks Heirat .

Ernstg . Offerte unter F . G . I
bahnpost lagernd Baden -
Baden . 825729

samt sehr guter maschineller Ein¬
richtung in der Nähe B .-Badens
wegen Todesfall sofort unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. , 72462 .3 . t

Näheres beim Nachlaßverwalter
Fniii Olo ^s in OoS bei Baden,
Bahnhofstr . 84 ._
HRBaaa ■■■■■&■■■■■■■■* ■■««

! Sehr
■’ " I

i 2 Adler , r Frisier L Roßmann , »
! 1 Pittsburger Visible, 2 Edel- I
! mann , alle in gutem Zustand , »
> billig verkäuflich . 12703 ■ •

j Alwin Vater ■
■ '

(Inh . Ad . Brecht ) g
! Zirkel 32 . — Telephon 236 . g
■ _ _ *
■■■in , »»»»»»«» . »»» ■*« ■■■■■■■■*
Zu verkauf : Schöner Sportwagen

zum Sitzen u . Liegen 8 Mk ., große
Kommode 12 Mk . , schön. , fast neues
S ofa 26 Mk . Uhlandstr . 12 . pt . B-»-»

Frchmehl abzugeben.
B25755 Kaiserstr . 71 , Bäckerei .

jlammen
NeuePackung

v 4/

machen das viele Reiben der Wäsche
überflüssig . Sie geben mühelos einen
brillanten Schaum, der Schmutz löst
sichspielend. Die Wäsche wirdwunder¬
bar schön und rein, dabei weitgehendst
geschont . So zu waschen ist ein Ver¬
gnügen. Dazudie wertvollen Geschenke.

nächste Woche Richtung Baden .
Anfragen F . Garnier , Sped ..
Rastatt , Fubrmannstr. B25774

wird von jung . Ehepaar
«WBV aufs Land in gute , liebe¬
volle Pflege genommen . Offerten
unter Nr . 5325771 an die Expedit ,
der „Bad . Presse" erb.

Prima Wiesenheu
zirka 50—60 Zentner , werden zu
kaufen gesucht gegen sofortige
Kasse . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B25749 an die Expedit .
der „Bad . Presse" ._

Maschinen- Verkauf :
ca . 20 IIOLanzsche Lokomobile.fahr -
bareSägmaschineu,Benzinmotoren ,
1— 12lI? ,Breitdrcschmaschi»en,neu ,
für Motor - u . Göpelbetrieb , v . 320 J
an , hat sofort abzugeben 5825060.3.3

B . Wirth , Gartenstr. 10.
Ein noch fast neues Rad mit

Freilauf u . Rücktrittbremse weg -
zuashalber billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B25767 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._Ein Kleiderschrank , noch fast
neu , für 35 Mk . zu verkaufen .
5825753 Akademiestr. 32, pari .

. ein Ktuderklapp »
s» stuhl bill. zu verk .

eisenbahnstraffe 33 .
ieg- und Sitzwagen ,I Sportwagen , beide weiß, I Sofa .I großes Bett , gebr ., gut erhalte

preisw . zu verk . 5825747
Maria -Alexandrastr. 42, Hth . . 2. St .

Wolfshunds
10 Wochen alt , Rüde , billig zu verk .B25761 Eisrnbahnstratze 33 .
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